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Einführ uno

Rechtsgrundlage für die Statistik der Bevölke-
rungsbewegung (Eheschließungen, Geburten,
Sterbefä11e und Wanderungen) ist das Gesetz
über die Statistik der Bevölkerungsbewegung
und die Fortschreibung des Bevölkerungsstandes
vom 4. JuIi 1957 (BGBI. I S. 594) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 14. März 1980
(BGBl. r s. 308), geändert durch § 25 iles MeI-
derechtsrahmengesetzes (MRRG) vom ,l6. August
1980 (BGBI. r S. 1429).

Erhebungsgrundlage für fheschließungen, Gebur-
ten und SterbefäI1e sind Zählkarten, die von
dem Standesbeamten ausgefüI1t werden, der den
Personenstandsfall beurkundet. Die regionale
Zuordnung erfolgt bei Eheschließungen nach dem

Registrierort, bei Geburten nach der Wohnge-
meinde der Mutter, bei Sterbefällen nach der
Wohngemeinde des Gestorbenen.

Ab Berichtsjahr 1975 werden vierteljährlich
auch die Geborenen und Gestorbenen mit auslän-
discher Staatsangehörigkeit nachgewiesen. Ent-
sprechende verhältniszahlen können wegen Feh-
lens der Bezugsgrößen nicht berechnet werden.

Eheschließungen: Standesantliche Trauungen,
auch von Ausländern, mit Ausnahme der Fäl1e,
in denen beide Ehegatten Mitglieder der im
Bundesgebiet stationierten ausländischen
Streitkräfte sind.

Geborene (= Geburten) : Unterscheidung zwischen
ehelich und nichtehelich Geborenen nach den
Vorschriften des Bürgerlichen Gesetzbuches
(ein Kind, das nach Eingehen der Ehe oder bis
zo 302 Tagen nach Auflösung der Ehe geboren
wird, 9ilt, unbeschadet der Möglichkeit einer
späteren Anfechtung, aIs ehelich).

Lebendgeborene sind Kinder, bei denen nach der
Scheidung vom Mutterleib entweder das Herz ge-
schlagen oder die Nabelschnur pulsiert oder
die natürliche Lungenatmung eingesetzt hat.

Bis Ende 1957 galten Kinder aIs lebendgeboren,
wenn die natürliche Lungenatmung eingesetzt
hat.

Totgeborene sind Kinder, bei denen nach der
Scheidung vorn Mutte'rIeib weder das Herz ge-
schlagen noch die Nabelschnur pulsiert noch
die natürliche Lungenatmung eingesetzt hat
und deren Geburtsgewicht mindestens I 000
Gramm beträgt. Sie werden im Rahmen aler Gebur-
tenstatistik nachgewiesen.

Beträqt das Gewicht der Leibesfrucht weniger
als 1 000 Gramm, so handelt es sich um eine
Fehlgeburt. Fehlgeburten werden vom Standes-
beamten nicht registriert und bleiben daher
in der Statistik der natürlichen Bevölkerungs-
bewegung außer Betracht.

Bis 30. Juni 1979 galten Kinder als totgebo-
ren, wenn sie mindestens 35 cm lang waren. A1s
Fehlgeburten galten demnach Totgeborene unter
35 cm Körper1änge.

Gestorbene: Ohne Totgeborene sowie ohne stan-
unddesamtlich beurkundete KriegssterbefäI1e

gerichtliche Todeserklärungen.

Maßzahlen: Die Berechnung erfolgt stets für
ein Normaljahr von 365 Tagen.

Säuglingssterblichkeit: Im ersten Lebensjahr
Gestorbene bezogen sich auf die Lebendgebore-
nen eines gleich lanqen Berichtszeitraums, so-
i,reit mögIich unter Berücksichtigung der Gebur-
tenentwicklung in den Monaten, in denen die
gestorbenen Säuglinge geboren sind.

Zusammengef aßte Geburtenz if fer
Die Summe der "altersspezifischen Geburtenzif-
fern" der '15- bis 49jährigen Frauen eines be-
stimmten Berichtsjahres wird als "zusammenge-
faßte Geburtenziffer" ("Tota1 Fertility Rate")
bezeichnet. Die zusammengefaßte Geburtenziffer
kann, wenn man sie auf 1 000 Frauen bezieht,
als hypothetische durchschnittliche Kinderzahl
einer Frauengeneration interpretiert werden.
Dabei wird, was bei der Interpretation dieser
Durchschnittsgröße nicht übersehen werden
darf, von der Hypothese ausgegangen, daß sich
alle im Berichtsjahr 14- bis 48jährigen Frau-
en im Laufe ihres Lebens bis zum 50. Alters-
jahr hinsichtlich ihrer Geburtenhäufigkeit qe-
nauso verhalten werden wie alle 15- bis 49jäh-
rigen Frauen sich während des betreffenden Be-
richtsjahres verhalten haben, und daß außerdem
bis zum 50. Altersjahr keine dieser Frauen
sterben wird.
Die Schätzung der Monatswerte und des vorläu-
figen Jahreswertes für die zusammengefaßte Ge-
burtenziffer erfolgt nach dem CaIot-Verfahren,
das in dem Aufsatz "Laufende Beobachtung und
Analyse der Veränderungen der Geburtenhäufig-
keit" in der zeitschrift "Wirtschaft und Sta-
tistik", Heft 8/1981, S. 549 ff. sowie im Heft
2/1981 der Zeitschrift für Bevölkerungswissen-
schaft beschrieben wird.
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Erhebungsgrundlage der Wanderungsstatistik
sind die An- und Abmeldescheine, die nach den
landesgesetzlichen Vorschriften bei einem Woh-
nungswechsel in den Einwohnermeldeämtern an-
fal len.

Die Wanderungsstatistik umfaßt die Bundes-
außenwanderung und die. Bundesbinnenwanderung.
Einmal erstreckt sie sich auf die Wanderungen
über die Grenzen des Bundesgebietes bzw. auf
die Wanderungen mit dem Ausland, zum anderen
auf die Wanderungen von einer Gemeinde in eine
andere Gemeinde innerhalb des Bundesgebietes.
Unberücksichtigt bleiben die Urnzü9e innerhalb
der Gemeinden (Ortsumzüge) .

Zur Erfassung der Zozäge und Fortzüge über die
Grenzen des Bundesgebietes werden die An- und
Abmeldescheine benutzt. Im Gegensatz hierzu
werden zur Erfassung der Wanderungen innerhalb
des Bundesgebietes im allgemeinen nur die An-
meldescheine herangezogen, weil die Abmeldung
gelegentlich versäumt wird. Aufbereitet und zu
ersten Ergebnissen zusammengestellt werden die
Wanderungen von den Statistischen Landesäm-
tern. Um die Wanderungen von Bundesland zu
Bundesland möglichst vollständig erfassen zu
können, tauschen die Statistischen Landesämter
untereinander für jeden dieser Wanderungsfätle
die Daten aus. Bei solchen umfangreichen Mate-
rialergänzungen (Magnetbandaustausch) ist es
jedoch nicht vermeidbar, daß die Anzahl der
Zuzüge im Vergleich zu der der Fortzüge ge-
ringfügiqe Abweichunqen (Aufbereitungsdiffe-
renz) aufweisen kann, die in der Tabetle 5

ausgewiesen werden.

Nach den bisherigen Erfahrungen geben die Zah-
1en über die Eortzüge von Deutschen nach dem
außereuropäischen Ausland keinen direkten Auf-
schluß über den Umfang der "Auswanderung nach
Übersee", weil die Fortzüge auch viele Perso-
nen umfassen, die beispielsweise als Entwick-
lungshelfer, Mitglieder Ces diplomatischen und
konsularischen Dienstes, aIs Techniker, Kauf-
1eute, Ärzle, Missionare und Studenten alleine
oder mit ihren Angehörigen ins Ausland gehen,
jedoch später wieder in die Bundesrepublik
Deutschland zurückkehren.

In den Wanderungen zwischen alem Bundesgebiet
und dem europäischen Ausland spiegelt sich
vorwiegend das Ausmaß der Fluktuation wider,
das durch die Zu- und Fortzüge der ausländi-
schen Arbeitnehmer gekennzeichnet ist. Bier
handelt es sich daher nur zu einem kleinen
Teil um Einwanderung und Auswanderung im ei-
gentlichen Sinne.

Bei der Bezeichnung ", us1änder" handelt es
sich um aIIe Personen, die nicht Deutsche im
Sinne des Art. 116 Abs. 'l GG sind. Dazu zäh1en
auch die Staatenlosen und die Personen mit
"ungeklärter" Staatsangehörigkeit. Deutsche,
die zugleich eine fremde Staatsangehörigkeit
besitzen, gehören nicht zu den Ausländern.

In allen Bundesländern sind inzwischen neue
Meldegesetze in Kraft getreten und im Zusam-
menhang damit neue An- und Abmeldescheine ein-
9eführt worden. Darin wird für statistische
Zhrecke nicht mehr nach dem Beruf der melde-
pflichtigen Personen, sondern danach gefragt,
ob sie erwerbstätig sind oder nicht. Aus diesem
Grund wurden in der Wanderungsstatistik ab Be-
richtsjahr 1984 die Bezeichnungen "Erwerbsper-
sonen/Nichterwerbspersonen" generell durch
"Frwerbstätige,/Nichterwerbstätige" ersetzt.
Als Erwerbstäti9e gelten alIe Personen, die im
An- oder Abmeldeschein angegeben haben, er-
werbstätig zu sein. A1le übrigen Personen wer-
den aIs Nichterwerbstätige nachgewiesen. Die
entsprechenden Daten weichen inhaltlich von
den bisher ausgewiesenen, auf der Berufsangabe
in den Meldescheinen beruhenden Zahlen der Er-
werbspersonen/Nichterwerbspersonen ab. Dies
hängt vor allem damit zusammen, daß zu den Er-
werbspersonen auch Erwerbslose zählen und
somit bei der bisherigen Regelung ein größerer
Personenkreis einbezogen h,urde.

Nach den neuen melderechtlichen Bestimmungen
des Landes Rheinland-Pfalz wird das Merkmal
"Erwerbstätigkeit" nur bei einer Anmelriung er-
fragt. Daher liegen für dieses Bundesland hin-
sichtlich der tr{anderungen über die Bundesgren-
zen keine Daten über die Zahl der Erwerbstäti-
gen/Nichterwerbstätiqen Lrnter den fortgezoge-
nen Personen vor. Diese Angaben wurden in den
Tabellen 8.3, 8.4 und 9 geschätzt, wobei von
der Annahme ausgegangen wurde, daß der AnteiI
der fortgezogenen Erwerbstätigen an der Ge-
samtzahl der Eortgezo-qenen in Rheinland-PfaIz
genauso groß war wie im Durchschnitt der übri-
gen 10 Bundesländer.

Bei den in Tabelle 9 nachgewiesenen Zu- und
Fortzügen von bzw. nach See handelt es sich
um An- und Abmeldunqen von Seeleuten, die im
Bundesgebiet einschl. BerIin (West) keine
Wohnung besitzen.
Nähere Erläuterungen und langjährige Zahten-
vergleiche sowie Ergebnisse der wanderungssta-
tistik nach Stadt- und Landkreisen enthalten
die Jahresbände der Fachserie 1, 1979 Reihe
2.3, 1980 neihä 2, ab 1981 Reihe 1. weitere
Kreisergebnisse veröffentlichen die Statisti-
schen Landesämter.
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Eortschreibung des Be

Der Feststellung der Einwohnerzahlen lag bis-
her der WohnbevöIkerungsbegriff zugrunde. Da-
nach gehörten Personen mit nur einer Wohnung
zur WohnbevöIkerung der Gemeinde, in der sich
diese Wohnung befand. Personen mit mehr aIs
einer Wohnung oder Unterkunft wurden der Wohn-
bevöIkerung derjenigen Gemeinde zugeordnet,
von der aus sie ihrer Arbeit oder Ausbildung
nachgingen. Soweit sie weder berufstätig
waren noch sich in Ausbildung befanden, war
die Wohnung oder Unterkunft maßgebend, in der
sie sich überwiegend aufhielten.

Mit der bereits erwähnten Einführung neuer
MeLdegesetze in allen Bundesländern haben die
Statistischen Landesämter im ApriI 1983 die
Fortschreibung ihrer Einwohnerzahlen auf den
neuen Begriff der BevöIkerung am Ort der
alleinigen bzw. Hauptwohnung umgestellt. Bei
Wanderungen zwischen den Bundesländern wurde
generell vom neuen Bevölkerungsbegriff ausge-
gangen. Der Begriff der Hauptwohnung wird in
S 1 2 Abs. 2 des Melderechtsrahmengesetzes vom

16. August 1980 (BGBl. I 5.1429) und in all-en
Meldegesetzen der Länder wie folgt definiert:

Hauptwohnung ist die vorwiegend benutzte
Wohnung des Einwohners. Haupt$rohnung eines
verheirateten Einwohners, der nicht dau-
ernd getrennt von seiner Familie lebt, ist
die vorwiegend benutzte Wohnung der Fami-
Iie. In Zweifelsfällen ist die vorwiegend
benutzte Wohnung dort, hro der Schwerpunkt
der Lebensbeziehungen des Einwohners Iiegt.

Die ab ApriI 1983 festgestellten Einwohner-
zahlen entsprechen somit - insbesondere $regen

der anderen Zuordnung von verheirateten,
nicht dauernd von ihrer Familie getrennt Ie-
benden Personen mit mehreren Wohnungen im

Bundesgebiet - nicht mehr voII dem bisherigen
WohnbevöIkerungsbegriff . Aus diesem Grund
wurde ab der Veröffentlichung mit den Ergeb-
nissen für das 2. Vierteljahr 1983 die Be-
zeichnung "WohnbevöIkerung" generell durch
"BevöIkerung" ersetzt.

Zur BevöIkerung zählen - wie bisher - auch
die im Bundesgebiet gemeldeten Ausländer
( einschließIich Staatenlose) .

N i c h t zor BevöIkerung gehören hingegen
- wie bisher - die Angehörigen der Statio-
nierungsstreitkräfte sowie der ausländischen
dipLomatischen und konsularischen Verr-re-
tungen mit ihren Familienangehörigen.

Bei den BevöIkerungsdaten ab 30. Juni 1 987
handelt es sich um Fortschreibungszahlen,
die auf den Ergebnissen der VolkszähIung
vom 25. Mai I 987 basieren.
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BEVOLKERUNGSENTWICKLUNG DURCH GEBURTEN- UND WANDERUNGSSALDO

- 
Bevölkerungszunahme bzw.-abnahmeinsgesamt

Geburlensaldo Wanderungssaldo

Tausend Tausend
+ 200 + 200

+ 180 + 180

+ .160 + 160

+ 140 + 140

+ 120 + 120

+ 100 + 100

+80 +80

+60 +50

+40 +40
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Statistisches Bundesamt 89 0715
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Jahr
vie rtel j ahr

llonat

I Eheschließungen, Geborene und Gestorbener)
'l .'l crundzahlen

Insgesmt

Überschuß
tl . cebo renen

(+ ) bzw.
Ge sto rbenen

195 0
r955
r960
1964
r965
197 0
1971
197 2
19'13
19't 4
191 5
197 6
197 7
191 I
19't 9
't980
198',|
1982
't983
1984
1985
r986
198',1

r 988

535
461
521
505
492
444
432
415
394
377
386
365
358
328
3{4
362
3s9
361
369
364
354
372
382

52
I 15
t4l

40
55
45

708
818
415
182
128
510
030
132
603
265
581
728
487
215
823
408
6s8
966
963
140
661
112
564
936
300
312
242
r06
954

420
423
498
54't
536
415
400
360
326
321
309
309
299
296
298
318
320
319
30s
300
300
321
330

83
84
91
29
31
30

944
235
182
979
930
321
423
337
t8l
480
r35
385
135
348
1't5
480
633
293
255
120
0s3
r84
659
184
899
538
488
322
828

391
396
470
511
507
394
378
340
309
304
291
293
282
280
283
302
303
30r
288
284
286
304
3l'l

19
80
85
27
29
29

891
893
441
458
398
481
r03
87'1
452
893
311
466
609
120
809
177
924
880
922
037
102
779
351

544
627
s48
589
809
050

812
820
968
065
044
810
718
701
535
625
600
602
582
5't 6
58r
620
624
621
594
584
585
625
642
153
r65
178
57
6'l
59

835
128
629
437
328
808
526
214
633
373
512
851
344
468
984
65'l
557
173
117
157
155
963
010
328
526
185
171
l3l
878

528
58 t
642
644
61'7
734
730
731
731
727
749
'133
104
123
't11
114
122
1't 5
1',18
596
704
101
687
't11
170
162
53
55
53

747
872
962
128
628
843
670
264
028
511
260
140
922
218
732
111
192
851
337
t l8
296
890
4',l9

907
053
182
204
738
840

45 252
34 284
32 124
26 918
21 94'7
l9 155
l8 141
l5 907
l4 569
11 232
I l 875
r0 506
9 022
8 482
7 855
7 821
7 251
6 7A2
6 099
s 633
5 244
5 355
s 318
I 204
t 259
1 233

426
416
391

24
20
17
l6
16
l5
l4
14
13
l1

9
I
'l
6
6
5
1
4
I
3
3
3

2
3
3
3
3
2

'19 0'15 18 1 t8 255 895
64 427 t6 s58 299 280
6r 330 15 049 332 503
53 131 t3 590 333 879
48 977 12 901 347 968
44 2gO 8 35t 369 975
45 263 7 674 366 740
42 410 6 557 351 382
39 843 5 586 35s 703
39 277 5 387 360 254
36 174 4 699 3',11 0't4
38 251 4 44L 361 325
3't 649 3'194 34't 948
40'r41 3 650 35s 488
41 504 3 325 346 826
46 923 3 308 348 015
49 353 3 204 349 080
52 750 2 996 344 275
52 442 2 190 343 800
52 998 2 561 332 990
55 070 2 414 334 382
59 808 2 506 330 233
62 358 2 485 324 629

+ 5,7
+ 4,5
+ 5,9
+ 7,2
+ 6,2
+'l ,3+ 0,8
- 0,5
- 1,5
- 1,6
- 2,4
- 2,1
- 2,0
- 2,4
- 2.1
- 1,5
- 1,6
- 1,5
- 2,O
-'t.8
- 1,9

- o,7

261
252
310
310
329
364
353
363
365
161
178
37 r
3s6
357
364
366
313
371
314
363
359
371
362
9l
89
86
28
29
?.8

852
592
459
249
560
868
930
882
325
251
186
8r5
914
730
906
102
tt2
542
537
128
9r4
657
790
420
7t8
018
249
455
304

r9 699
20 137
r8 090
17 312
13 301
t2 239
10 37'r
9 050
8 128
6 967
s 936
4 916
4 314
4 026
3 904
3 40r
3 000
2 74a
2 474
2 21'l
2 268
2 235

451
529
541
185
t95
150

+ 284 088
+ 238 256
+ 325 667
+ 421 309
+ 365 700+ 75 955+ 47 855
- 30 050
- 9s 395
- 10r 138
- t48 748
- 130 289
- 122 578
- 146 750
- 129 748
- 93 450
- 97 635
- 94 684
- 124 160
- ltl 961
-'t 18 141
- 75 92't
- 4s 409

lvj
2.v j
3.vj
JuIi.

l5 098
t5 920
18 08t
5 816
6 ',r4s
6 120

56r
595
658
214
230
214

80 487
80 335
16 164
24 955
26 273
2s 536

8 579
4 527
5 404
3 973
5 393
6 038

+
+
+
+

Aug
Sept

r.vj
2.v )
3. vj
Jul i
Aug.
Sept

Jahr
Vierteljahr

Mo nat

828
926
762
789
902
888
747
500
632
611
63s
670
11'l
699
214
233
252

I 991
I 563
I 037
8 044
8 090
8 511
I 529
I 524
I 061
7 835
7 694
1 845
8 030
2 032
2 118
2 047

667
655
725

71 480
64 45't
53 407
46 950
45 056
50 808
59 t5l
1{ 115
r6 390
17 265
5 s86
5 957
5 722

100
r08
366
543
507
0r5
921
113
543
512
451
455
405
38r
179
4{5
435
407
331
291
281
345
3624 I

49 734
44 894
40 363
38 7'10
38 755
4',t s93
4l 448
37 483
3r 763
28 036
27 648
30 r78
3{ 591

I 253
9 450
9 969
3 253
3 344
3 3't2

46 139
42 059
37 908
36 223
36 794
39 102
38 55r
35 498
29 108
26 '159
26 102
28 475
32 600
7 894
9 0s8
9 343
3 000
3 268
3 075

95 873
86 953
18 271
't 4 993
7s s60
80 695
80 009
72 98',l
6t 4'7 1

54 795
53 750
58 6s3
6'1 191

16 147

4 019
3 504
3 232
3 232
3 302
3 922
4 I t9
4 435
4 028
4 012
4 088
4 547
5 057
1 219
r 463
1 548

519
498
531

Ausländ e r
9'l l
798
685
652
590
s96
602
483
420
3',t5
281
320
354

70
89
92
3l
25
36

5 146
5 532
5 209
5 218
5 328
5 722
5 627
5 535
s 3t7
5 235
5 062
5 168
s 39s
1 362
1 407
1 348

453
422
473

3 245
3 03r

115
971
174
621
500
576
571
411
389
330
293
289
287

64
65
69
28
18
23

055
731
404
244
168
132
't 30
002
813
72s
607
605
617
r56
142
t84
66
55
63

+
+
+
+
+
+
+
+
+
+
+
+
+

+
+
+
+
+
+

86 882
78 390
70 231
66 949
6't 470
72 184

x
x
x
x
x
x

312
253
612

t8
't9

5
6
6

508

'1.2 verhäItniszahlen unal Kennziffern

447

ZusmneD-
qefaßte

Gebur ten-
ziLf fer 5 )

l. vj.
2. v).
3. vl .
Jul i
Aug. .
Sept.

16,
t5,
17,
't8,
11 ,
13,
12,
11,
10,
t0,

o74
066
0s9
059
058
055
059
057
054
05 il
061
054
061
058
051
054
055
058
057
057
049
054
o62
053
053
059
065
051
061

10.
10,
10.
10,
11,
10,
11,
11,

5
1

5
n
5
1

9
8
8
1
I
9
5
I
6
5
7
5
7
3
5
5

3
I
5
2
7
5

7
4
2
1
4
7
3
3
1

7
I
5
4
5
I
I
t
7
5
6
3
5

7
I
5
9
't
I

- 0,5
- 0,3+ 1,0* 0,9+ 1,0+ 1 ,2

91 ,3
78,6
63,3
49,9
45 ,9
5i1,6
s8,l
60,5
62,7
62,7
61,2
53.5
64 ,7
69,6
1',t,3
15,6
79,O
84,9
88,3
90,7
9,t,0
95,5
91 ,1
98,6
96,2

101,5
101.7
r00,5
102,2

55.3
41 t9
33.8
25,3
23,8
23,4
23,1
22,4
22,7
21 .1
t9 t7
17 .4
15,1
14,1
13,6
12,7
ll,6
10,9
10,2
9,6
8,9
8,7
8,3
1,5
1,1
1,1
1,4
7,0
6,8

I
3
6

2
ß

3
9
5
7
3
5
3
7
3
t
8
1
4
I
0
9

4
6
7
1
7
6

2
0
8
0
6
4
7
8
3
0
6
8
4
5
9
3
4
8
6
2
8
6
5

I
2
0
3
2
1

43
39
42
37
45
43

*) ceburten wd SterbefäIle nach dem wohnorti Eheschlie6uDgennach alem Registrierort.1) Ohne Totgeborene, nachträglrch beurkundete Kriegssterbe-
-. !ä11: und gerichtlrche Toäeserklärungen.2) vorläufiges Ergebnis.3) Unter Berücksrchtagung der ceburtenentwicklung in denvorangegatrgenen 12 Monaten,

4) Bezogen auf die I€beDdgeborenen des Berichtszeitraws.5) Sllme der altersslEzrfischen ceburtenziffern je I 0OO
Frauen im Al.ter von 15 - 49 Jahren, 1950 BGoSoB und
1955 BGoSeB,

5 ) Bevölkerung geschetzt.
a) ceschätzt nach Calot-Verfahren (siehe WiSta 8/t98t,s. 549 ff. ) .

Lebenalqebo rene cestorbene I )

Ehe-
schl ie-
ß ungen männ-

1 ich
we ib-
Iich

ins-
gesmt

dar unter
nicht-

ehel ich

Tot-
gebo-
rene na nn-

I ich
reib-
lich

ins-
qesilt

r

zvat

ersten
Lebens-

ersten
7 Lebens-

cestorbene Säuclinge
Ehe-

schl ie-
ß un9 en

Lebend-
gebo r ene

Ge sto r-
bene I )

Uberschuß
der cebo-
renen (+ )
bzw, Ge-
sto rbenen(-)

Nicht-
ehel ich
Lebendge-

boreDe
im l.

IE ben 9-
jahr 3 )

i.n den
ersten 7
Lebens-

taqen { )

je 1000 Einuohner und 1 Jahr je 1000 Lebendqeborene

Totge-
borene je
I 000 Le-
benal- und

Totge-
bo rene

Knaben
ie I 000
lebend-
geborene

Mätlchen

-9-

qa)
:a)

iil

1975
1916
1977
1978
191 9
r980
r 98',|
1952
'1983
1984
'1985
1985
t987
1 988

r 950
1955
r 960
r964
r 955
t 970
191 1

197 2
't973
197 4
't975
197 6
197 1
197 A
19',l9
r 980
l98l
1982
r 983
'1984
1985
r985
1987
r988 2)6)

10.'l
8,8
9,4
8,7
8,3

7,0
6,7
6,4
6,1
5,3
5,9
5,8
5.4
5,6
5,9
5,8
3,9
6,0
5,9
5,0
6,1
5,3
3,5
1,5
9,1
7,7

10,5
9,1

It
't 1

ll
12

ll
l1
l1

10
'10

10
10



2 Eheschließungen, ceborene und Gestorbene im 3. vierteljahr 1988 nach Länderni)

Monat

viertel jahr

Juli ...
August.
September ... ... .

3. vj 88 .....
dar.: AusIänaler..

Jul.i ..
August .
Septenber ..... ..

3. vj 88 .....
dar,: Ausländer..

Juli...........
August ........
September ... ..

3. vj 88...
dar. : Ausländer

Juli . ..... ,...
August ........
Septenber . .. ..

3. vj 88 ...
dar. ! Ahsländer

iluli ..........
August ...... ..
September . .. ..

3. vj 88...
dar.: AusIänder

Juli ...... ....
August ........
Septenber .....

3. vj 88 ...
dar. s Ausläntler

,ruli ..
August.
September

3. vj 88 ......
dar.3 Ausländer...

JuIi ..
August ...... ..
September .....

3. vj 88 ...
dar.: Auslender

Juli .....
August ...
Septenber

3. vj 8

Juli ........ ..
August ...... ..
September .....

3. vl 88 ...

JuIa ..,
August.
September ... ... .

3. vl 88 .....

Juli ..
August . .. ... ..
September . ....

3. vj 88 ...

Juli .........
August ... . ...
September ....

3. vj 88..

JuIl . ......
August . .. ..
Septenber ..

3. vj 88

4
3
3

,9

46
't't
36
67

219

303
306
209
818
572

11,0
't1.4
11,3
11 ,2

't0,8
11 .7
1',I ,5
11.3

12,6
11,9
12 t2
12,2

10,2
'11,3
11 ,2
10,9

nwohner und
10,1
11,0
10.6
10,5

10 ,2
9,8

10,'l
10 ,0

9,9
11,8
t't ,5
't 1,1

Be rI in
(west)

1 791
2 596
1 844
6 23't

x

823
304
033
't6 0

x

4 543
6 930
5 241

l6 714

2 834
3 873
2'133
9 440

x

1 969
9 312
9 073

26 414
x

815
203
825
843

x

t 058
1 639
1 264
3 911

x

2 388
2 467
2 379
7 234

272

372
283
364
019
658

3 297
3 71r
3 592

10 600
't 43

9 ',I59
10 248
9 9',t'l

29 394
3 634

10 787
r 1 084
10 832
32 753
2 445

1 820
r 81'l
1 837
5 458
1 342

320
321
337
914

34

286
242
259
787

95

701
'137
723

2 16',1
't21

294
294
2't6
864

80

759
893
802

2 154
229

63
96
95

254
't 3

I
12
11
3',I

14
34
'18

66
7

12
14
10
36

6

30
39
34

103
16

50
32
48

130
't4

4
5

11

342
544
4',t 5
301

53

'I 675
1 589
1 573
4 831

96

189
500
243
932
10s

585
239
218
042
353

13
12

8
33

1

44
36
38

1r8
8

33
32
22
87

8

60
52
67

179
26

69
66
67

202
22

18
20
20
58
l8

cr und zahlen
Ehesc-I-f-I-61-un9en

in sgesamt
387 10 112 4 099
594 14 210 4 965
483 11 550 4 129

1 464 35 932 13 193
xxx

Lebendgeborene
insgesamt

623 15 731 4 809
s33 15 602 5 321
532 16 538 5 09s

I 688 48 871 15 225
220 6489 2085

tlarunten nichtehelich
124 1 454 4s9
117 1 510 5r5
97 1 621 {48

338 458s 1422
29 437 r 34

Totgeborene
insgesamt

35920
46217
5 50 14

12 '191 
5',1

r 30 13

G e s t o , b " n " 
1)

i nsgesant
651 14 580 4 756
707 15 247 5 201
750 1{ 564 4 839

2 114 44 491 14 796
21 592 229

darunter! im'1. LebensJahr
7 136 30
2 14',t 36
2 126 29

'r l 403 95
36824

darunter: in den ersten 7 Lebenstagen
t6 2 62 ',ro ',15

t8 2 60 20 15
14 2 52 9 9
48 6 174 39 39
5 2 33 7 3

Überschuß der ceborenen (+) bzw. cestorbenen (-)
+ 't51 - 34 + 105',t + 53 + 108
+ 312 - 174 + ',l 355 + 120 + 211+ 142 - 218 +1974 + 256 + 349+ 615 - 425 +4380 + 429 + 658
+1141 + 199 +5897 +1857 + 638

VerhäItniszahlen
Eheschl ieß ungen-Je---6dö-TifüöEne r und 1 Jahrz'

7,4 6,9 't,1 8,7 9,2
1 r ,3 1 0,6 10.0 r 0,5 12,6
8,9 8,9 8.3 9,0 9,2
9,2 8.8 8,5 9,4 10.3

Lebendgeborene je 'l 000 Einwohner und 1 Jahr2)
10 11,1 11,0

9,5 11,6
9,8 11 t9

't 0. I 1't ,5
storbene je 1 000 Ei

24

32
88
't0

293
668
668
629
306

+1202
+ I 845+1654
+ 4 '111
+2092

28
84

2
110
!15

576
417
554
607
226

5
8
7
1

't95
360
189
944

x

5 323
7 096
6 613

20 092
1 258

62
84
31
71
l4

858
9'15
009
842
'I 55

9't
o2
08
09
23

1

t
3

379
392
314
145
r 40

3
10

6
t9

3

39
28
39

8
11

9
28

6,1
9,{
'1 ,5
7,7

9,8
10,9
11 .2
10,7

0,3 - 3,3
0, 9 - 2,'7
0,0 - 3,3
o,4 - 3,1

3
2
3
8
2

9
9
9

28

876
580
309
'165
328

35
25
24
85I

6
7
7

21

+2
+2
+2
+7+3

886
059
007
952

40

1
9
6

22
2

5
8

075

2
2

7

3+
3+
6+
l+

9
10

6
25

4

10.3
9,6

10, 6
10,2

6,'7
1,6
4,6
5,3

o,2 - 2,
0,{ - 2l
0,2 - 1,
0,'t - 2,

5
6

t:

4
3
4
1

1

+

++

+

+

8,5
10,0
'10,0
9,5

+ 1,3+ 2,0+ 1,8+ 1,7
+

+
+
+
+

+

-,1+l

8,3
2.O
8,8:l

,2
.8

1

4
5
1

9
3
9
0

9
0
1

0

5
I
9
7

1
6
8
1

3
6
3
I
Ge
I
'|

0
1

6,
't,
6,

rene
3,
2,
1

5
I
4

5
6
6
6

2
2
2
2

5
3
0
3
)

9
4
4
9

9
9
5
8

I
6
8
7

10 ,'t
12, I
12.1
11,5

.r.nr1)2)
t 0,4
11.4
10,9
10, I

10 ,5
10.4
10,9
't0,6

10,3
10,7
10 ,5
10.5

8,7
8,'t
8,0
8,4

,2
,2
,1l0

Gestorbene im
6,8
5,5
5,1
5,0

cestorbene in den ersten 7 Lebenstagen je 1 000 Lebendgebo
3,6 2,5 1,2 3,9 2,1 4,5
4,1 2,5 3,8 3,6 3,8 4,0
1.5 2,1 3,8 3,1 1,8 2,5
3,2 2,4 3.5 3,5 2,5 3,'1

Überschuß der Geborenen (+) bzg. cestorbenen (-)2)

Lebensjahr je 1 000 Lebendgeborene3)
5,5
5,0
3,4
4,1

1,7
1,2
'l ,3
1,4

6,2
7,0
5.9
5,4

0,1
0,3
0,6
0,3

Ä
6
4
5

,4
.1
t9
,1

0.3
0,5
0,2
0,3

o,4
0.7
1,2
o,1

- 0,6 + o,'1
- 3,1 + 0,9
- 4,0 + 1,4
- 2,6 + 1,0

+
+
+
+

r) vorleufiges Ergebnj.si Geborene und cestorbene nach tlem
Wohnort, EheschlieBungen nach den Registrierort.

'l ) Ohne Totgeborene, nachträ91ich beurkundete Kriegssterbe-fälle und gerichtliche Todeserklärungen.

2) Bevölkerung teilweise geschätzt.
3) Unter Berücksichtigung der ceburtenentwickLung in tlen

vorangegangenen I 2 Monaten.
4) Bezogen auf tlie Lebendgeborenen des Berichtszeitraums

Nortl-
rhe in-

westfalen
Ilessen

Rhein-
Ia nd-
Pfalz

Baden-
wü rttem-

be rg
Baye rn Saar-

lanal
schLeswig -
Hol ste in Heburg Niealer-

s achsen Brenen

-10-

3
3
3
9

8,
9,
6,
8,

4,
3,

2
9
9,|



Nach einer anderen Gemeinde
im Bundesgebiet

Jahr

de

An za h1

203 9r0
110 520
13't 454
058 439
894 t',t9
932 424
89 1 786
854 519

819 884
798 430
768 34 3
674',t85
633 555
640 035
646 519
650 5r 1

r980
198'l
't982
r983
1 9A4
1985
1986
1981

23 794
68 950
05 '191
12 525
21 675
12 459
38 355
10 030

3736
60s
404
354
410
480
567
591

362
629
019
495
387
812
215
155

441
4'12
496
489
608
428
4r0
401

489
119
145
152
240
7',t'7
096
255

+ 311+ 152
- 75
- 117
- 151
+ 83+ 188+ 215

947
334
391
135
147
391
383
78r

+ 296
+'t 35
- 89

- 't94
+ 55+ 160+ 't93

191
104
416
't 12
445
559
076
241

71

95
68
32
13
39
l8

43
4't
49
48
60
42
40
39

753 436
525 053
420't54
312 027
457 093
512 108
598 419
61-t 037

't ,7
8,7

12,7
ll,1
11,2
12,4
18,9

'I l6 099
132 516
196 205
1'12 216

111 534
125 374't89 455
154 398

88 908
97 A44

1'15 609
98 895

88 306
97 061
14 841
98 304

+ 2't 191+ 34 612+ 80 597+ 13 321

164 229
180 107
280 302" )

84
84
34

a4 142'r33 grst)
+ 86 474+ 't 04 663+ t5g 62ou

587 800
5t8 344
644 0',t8
659 868

'152 88,1
164 185
167 925
r 70 516

434 916
454 158
476 093
489 352

28
17
08
94

56
65
2iu

+
+
+
+

+
+
+

vlvl
vjvj
vjvj
Vl

vjvj
vl
vj
vjvl

1.
2.
3.
4.

1987

80
95
46

370
824
63s'

t 70
189
293

83 873844
487
255u )

12.2
10,1
6,8
5,1

8,4

10, I

tgee3)r. 575 2'lt
573 353
egr oeeb)

430 661
425 AO3
st I sztb)

144 607
147 550
tlz stzbl

je I 000 Ernwohner und I Jahr

49 ,1
4A ,1
47 ,'l
44,5
41 ,4
42,2
41 .5
41,0

13,3
'12,9
12,5
11,0
10,4
10, s
I 0,6
10,7

35,
35,
34,
33,
3't ,
31,
30,
30,

39,0
40 ,6
41 .8
42,1

10,1
't 0.8
r0.9
I1,0

28,8
29,8
30, 9
31 ,'t

5
6
8

37,6
37,5
44 ,9

+4
+2
-l
-2
-3+0
+2
+3
+'l ,5+ 1t9
+ 4,8
+ 4.3
+ 5,3+ 6,3
+ 9,4

,|

5

9
5
4
I
5

+ 1,8
+ 2,3
+ 5,2
+ {,8
+ 5,j+ 5,8
+10,2

+

i
;
+
+

't
7
I
7
9
1
6
6

2
'1

0
0
9
0
1
6

7
1
I
8
9
1
5
6

6
'1

6

12,0
9,8
6,6
5,8
6,'t
7,9
9.3
9,7

1980
1 981
1982
r983
1984
1985
1985
I 987

1,4
8.3

12 ,3'10,6

1987 r
2
3
4

rsgg3)r

3

2
8
t

,9 + 24,0 + 8,9 + 1,4
,3 + 12.5 + 3.5 - 1,6
,5 + ll,5 + 5,4 + 3,0

+ 5,2
- 0,4
+ 5,6

+ 9,4
+ 3,0
+ 5,5

+ 17,7 + 13,3+ 9,5 + 5,'l+ 8t2 + 7,6

,5

5.5
5,5
4,1

10,8
11,8
t8,'l

3) ohne Herkunfts-/zielgebiet "ungeklärt"und'ohne Angabe,'a) Siehe Aufgliederung in Tabellen 8. u. 9.
b) siehe Aufglrederung rn Tabelle 5.

1) Einschl. Ostgebiete des Deutschen Reiches
2) ohne ortsumzü9e.

4 Monatssalden aus den Wanderunqen über die crenzen des Bundesqebietes
r 000

Jahr Dezenber

40

11

- l't .0
- 9,2
- 1,1

- 5,6 - 't,5 - 13,0.. 5,3 - 6,1 - 9,9
- 1,2 - 1,4 - 3,1

3,1
4,1
1.0 +

- 10,6 - 13,2
- 6,8 - 8,7.- 3,8 - 4,5

+
+
+

+
+
+

+
+
+

'l ,3
5,',|

+
+
+

+ 30.4
+'18,1
+ 12.4

30.
17,
12,

21,
ll,

25
12
12

48
24

+
+
+

+
+
+

,6

+
+
+

+
+

+
+

+
+
+

1,
6,

5,
0,

+ 10,8+ 5,3+ 4,5
+ 22,O+ 12,9+ 9,0

+ 19t2
+ 10,5
+ 8,8

+ 24,5+ 15.7+ '1.'t

10
5
5

11,5

4,0

+ 4,0
+ 1,2
+ 2te

+ 28,2+ 20,1+ g,l
+ 8,3

+ 5,0

6,3
9,2
1,1

1,4

28 ,7
21 ,1
1,'l

+ 9,8+ 4,0
+ 5,8

- 3,5
- 4,4+ 0,8

- 't0.4
- '1 ,5- 2,9

,4
,a
.6

+
+
+

+ 2't ,0+ 18,8+ 8,2

4,1
4,6

1,
4,
0,

+ 1,1+ 0,4+ 0,7

+ 8,5+ 3,6+ 4,9

+ 36,9+ 23,2+ 13,7

+
+
+

+

+

+
+
+

+
+
+

+
+
+

1
m

i
m

I
m

i
m

I
m

I
m

I
m

I
n

I
n

1980

1981

19A2

I 983

r984

1985

1986

1987

19881)

+ 21,9+ 11,5
+ 10,3

22
12

9

+ 8,7+ 4,8+ 3,9

22,4
't 3,0
9,8

26.6
13.5
13.',|

++

3,0

3,9
0,3
4,2

8,8

5,8
2,1

5,9
7,0

11,3
1 0,3
1,0

10,0
7,1
2,9

+

4,3 +
't ,3 +
3,0 +

+ 13,2+ 5,8+ 6.4

+ 2,3 + 8,9+ 1,2 + 4t7+ 1.2 + 4,2

+
+
+

9,8
1,9

9,1
6,7
2,4

2,6

0,4

7,4
5,9

4,7
3,3
1,4

9,4

9,0
5,9
3.1

6
2
4

0,
1,
0,

6.
2,
4,

6,
1,
4t

+

- 31,8
- 18.4
- 13,5

+ 28,8
+'14,6
+ 14,2

+
+
+

6
8
8

+ 17.9 + 6,7+ 9.4 + 2,3+ 8,6 + 4,4

'l ,1 +
1,4 +
3,7 +

,5
,2

3,1
2,7

2,O
2,2
9.8

+
+
+

+
+
+

+ 25,2 +
+ 13,5 +
+'l 1,? +

+ 8,0 + 11,3+ 4,2 + 6,2+ 3,9 + 5,1

2+
8+
4+

- 26,0 - 29,9
- 15,3 - 11 t4- 10,1 - 12,5

- 0,8 - 1,1
- 2,1 - 1,9+ 1,3 + 0,8

+
+
+

+
+
+

1
8
9

+
+
+

+
+
+

.1
,0
,,|

+
+
+

8,8
5,0
3,9

5,'t
8,8
6.9

+
+
+

+ 4O,7+ 21 ,5+ 19,2

+
+
+

+
+
+

+
+
+

,5 + 28,8
,6 + 15,1
,9 + 13.7

28
14
l3

0,4
4.5
5,9

+ 29,2 ++ 14,4 ++ 14,7 +

l) Ohne Herkunfts-/zielgebiet,ungeklärt' und'ohne Angabe'.

Über die crenzen des Bundesgebietes

zuzü9e Fortz ü9 e Uberschuß der zu-
bzw. Fortzüqe (-

+)

insg esamt
darunter
aus den

Ausland 1 )
r n sgesamt

dar unter
nach dem

Ausland 'l )
i nsg e samt

qeg enüber
dem

Ausland I )
i nsg esamt

aus elnem
ander en

Ia nd

Januar Februa r üär z April Mai Jun i Jul r August Septembe r Oktobe r Novenbe r

+ 21,8+ 12,3
+'15.5

+ 51,4+ 28.9
+ 28.5

_11 _

8
2
1
5
0
7
9
3

+

- 10,4
- 8,0
- 2,4



5 wanderunqen j.m 3, vlerteliahr 1988 nach Ländern des Bundesqebietes*)

Üuer ttie Grenzen der Länder
er

en
Land zwischen

den
Ländern

über tlie
zen 1)

des Bundesgebietes

SchI e swig-
Itolstei.o

Hilburg

Ni ed ersachsen

Brenen ...... ..

tlessen

Baal en -!iürttemberg.

Bayern .......

2S 696
14 607
t4 089

'19 495
10 1',t't
9 3t8

'I 3 065
5 831
6 235

t5 805
I 319
7 486

3 451
1 795
r 556

+ 2978
+ 'l 551+ 1427

712
307
405

x
x
x

1
4
3

i
m

I
n

i
m

i
m

i
m

i
m

i
n

i
m

i
m

i
n

i
n

i
m

+
+
+

6
3
3

354
524
830

023
280
143

12
6
5

28
14
t3

16
I
7

rr 51 3
s 958
5 555

23 019
ll 740
r l 339

17
90
27

43
96
41

98
71
21

95
69
26

26 221r{ 058
12 159

l4't5'l
1 877
6 284

49 61',1
25 't't2
23 845

429
345
083

464
598
865

690
8s8

+
+
+

+
+
+

saar land

Berlin (west)

Bunde s9 eb iet

r) Ohne Herkunfts-/Zielgebiet'ungeklärt"und "ohne Angabe''l) Siehe Aufgliederung in TabeLlen B u. 9.
a) Unzüge zwischen Bremen unal Brenerhaven.

560
478

a2

7 890
a) 4 021

3 859

3 6{lr 820
1 921

249
201
049

1 849
929
920

5 058
2 561
2 501

9'13
531
442

792
891
90r

819
360
459

29 380
'l 5 594
r3 786

15 219't 717
7 502

20 416
10 484
9 992

14 2'r8
1 213
7 065

+ 8 904+ 5 tl0+ 3794
28 452
r4 563
13 789

26 233
r 4 t 03
12',130

5l 369
26 995
24 374

25 r36
12 092
12 244

+ 26 700
+ 13 440
+ 't3 260

+ 3 316+ I 7't1
+ 1545

27 6s5
13 914
t3 68r

46 660
25 266
21 394

4s 664
24 116
21 548

21 169
10 847
10 322

+ 28 551
+ 15 124
+ 13 521

+ 22 165
+ l'l 997
+ t0 168

2 541
1 462
1 079

2 397
1 212
I 125

557
461
106

797
{54
343

3't70
2 00'l
1't63

371
273

98

r 373
'135
638

24 445
t1 942
l2 503

13 997
6 882
'7 115

514 524
253 527
260 991

475 79'l
246 9't8
228 819

293
r 53
139

255
530
725

182 542
93 448
89 094

1 34 535
12 389
62 246

r 82 558
93 457
89 r0r

+l 58 604
+ 81 132
+ 17 472

+1 58 620
+ 81 lill
+ 17 479

832

b) Der saldo der wanderungen zwischen tlen Bundesländern ist
nicht ausgeglichen, da sich mlt dm Inkrafttreten neuer
Iandemelilegesetze in allen Bundesländern die definito-
rische crundlage für die Erfaasung tler wanderungsbe-
eegungen 9eänalert hat.

21 97't
11 556
10 421

5 79'l
3 363
2 434

10 953
5 480
5 473

+ 5227+ 2713
+ 2 514

+ 4667+ 2235
+ 2432

55 514
21 184
28 330

22 559
ll 791
10 768

37 533
l9 443
18 090

9 5r0
5 153
4 34',1

+ 8 105
+ 4088+ 4 01 7

+ 13 049
+ 6628+ 6421

x
x

45 538
23 531
22 107

82
08
14

3r 5
240
075

938
'13 4
204

422
204
218

944
540
404

-{-2-2
1 6;l

84 I,r)
+
+
+

+
+
+

+
+
+

Norllrhein-
t{estfalen ....

130 121
65 106
65 621

491
3'18
1t3

86 5',t I
44 s88
41 923

26 980
r3 790't3 190

6't 201
35 255
31 946

30 685't6 593
14 092

36 515
18 662
17 854

+ 46 290
+ 23 121
+ 23 '16't

9 535
4 8'12
{ 66r

l9 955't0 040
9 915

1t 623
6 567
5 056

18 620
9 529
9 09r

+ !5 939
+ I 012
+ 't 92't

+ t4 604+ 7 501
+ 7 103

+ 1335
+ 511+ 824

13
58
55

46
24
22

826
995
83',|

Rhe i nI and-
Pfalz . ,. .

30 246
14 702
t5 544

101 917
50 211
51 646

114 124
54 879
59 245

18
40
3'l

39
67
12

901
027
a74

+7
+4
+3
+23
+ t1
+ 11

+ l0
+5
+5

963
605
357

384
669
715

744
008
736

448
060
388

+
+
+

+
+
+

86
27
59

97
26
7',|

9
5
4

+
+
+

+
+
+

+
+
+

7

5

754
860
894

+ 13
+6
+6

't1
62
09

20
10
t0

663
344
324

r93
846
347

06
00
06

1;l
e>
7t

b)

6 l{analerupgen der DeglESIe! Sld 4usuind* im 3. Vierteljahr 1988 nach
Ländern des Bu!{esqeblqqq1q

Fo rtzü9e

ins-
9 esant

Nach einer
anderen

ceme inde
i nne r halb

der
Länder

des Bundesgebietes

zu zü9e

ins-
9esmt

über die
crenzen 1 )

aus einem
ande ren

Land ins-
9esilt

des Buntlesgebietes

nach einem
anderen
Land

über die
crenzen | )

wander un9 ssaltlo
Land

Sc h1 e swig-Ho 1 ster n
Hmburg.
Nredersachsen .....
Bremen .
No rd rhe in -We s tfal en
Hessen.
Rheinland-PfaIz ...
Baden-Württemberg.
Bayern.
Saar land
BerIin (West) .....

584
016
180
090
419
81 I
595
4t2
985
339
836

12 396
10 338
27 713
4 461

37 3t I
t8 054
14 342
26 109
22 104
3 514
6 825

6 510
5 049
3 922
2 403
I 574
8 914
1 029
2 902
0 884't 825
3 504

5 886
5 289

't 3 791
2 464

1A'737
9 r40
7 313

13 201
11 220
1 749
3 321

ee ib 1 ich

13 537
12 580
28 35r
4 292

58 877
25 241
17 150
38 720
33 214
2 110

11 971

53
04
'11

02
98
30

555
308

431
135

De utsche

-12-

I 
'11242

638
515
s66
18't
808
6t ttl0
804
146

249
201
824
5r6
525
405
34s
394
631

'10

3
1

5
5

2

+
+

:
+
+
+
+

:
+

+
+

l
+
+
+
+

:
+

443
1i155

+ 698+ 787+ 389
- 314
+ 10 '112
+ 3 671+ 1282
+ 6205+ 5765
- {10
+ 2515

+'l
+l
+3
+
+ 12
+4
+2
+7+7
+
+4

Bunde s9 eb re t

schl esw19 -HoI s te i n
Hamburg .
Nredersachsen .....
Brenen .
No rd rhe i n-We st fa len
lIe ssen .
Rheinland-PfaIz ..,
Baden-württenberg.
Bayern .
Saar 1 and
Berlrn (west) .....

Bunde s9 eb ret

246 'tO3 t23 116 123 381 183 533 91 5'15

Ausländer

92 117 + 63 070 + 31 800 + 31 27O

5 959
9 689

1'7 354
3 650

5il 51 5
20 941
12 512
39 40'7
41 101
2 189

22 485

229 932

3 22s
5 27'7
9 414
1 874

28 9801t 578
1 2s9

21 157
23 01',|
1 321

11 092

2 734
4 412
7 940
1 186
5 535
9 263
5 273
I 240
8 090

868

409
4t1
820
054
890
189
134
26'7
550
993
883

+2
+3
+7
+l
+24
+8
+6
+ t4+ 17
+l
+8

550
272
534
605
725
'152
398
r40
541
196
602

+l
+1
+3
+
+ 12+4
+3
+7
+9
+
+4

416
419
893
783
299
496
804
070
779
685
222

134
791
641
821
426
256
594
070
152
511
380

1

3
5
I
6
7
3
4
3

6

3
6
9
2,o

't2
5

25
23

953
13 209
5 007
2 619

|I 170
10 328

357
7 013

809
798
521
091
581
182
455
097
232
536
870

600
5l 9
299

133 615 7A 372 59 244 + 95 315 + 49 926 + ,t5 390

Fo rt zü9e

we ib I ich i nsg esmtwe ibI ichinsgesmt
Ztz'i)ge

mänDl ich insgesmt männL ich nännI ich

r) Einschl. "ungeklärt"und'bhne Angabe'.

124 29A

11 393

I 05 634

6
3
3

9{1
504
137

4
2
2



He rk un f tsl and

7 Wanderunqen zurschen den Ländern des Bundesqebretes im 3. Vierteliahr 1988

Zuzüge aus nebenstehenden Ländern
Personen lnsgesamt

I 115
505

I 013
537

39
25 396

437
21A

1 4',1
61

635
122

514
329

21
10

445
238

BerIln
(West)

3 149
| 632

3 310
1 63t

r00
60

2 030
l 040

217
140

213
147

199
98

schleswig-
Holstern

Hamburg

N i ede rsach sen

Bremen

12 354
6 524

4 404
2 251

41
92

198 1 636
t 33 880

721
349

328
156

5 005
2 485

2 125
I 348

1',l2
95

816
400

28 022
14 280

2 449
I 34',1

2 899't 495
7 022
3 529

x
x

11 0t I
5 51 3

t8 520
9 529

14 217

2t 289
10 910

3 110
2 001

6 671
3 462

x

2
1

34
56

x
x

5
2

31
t8

683
366

068
551

5

2't 4
I 4'l

2 998
1 413

411
213

231
t l5

11
35

36 514
l8 561

'I 340
682

't 221
3 627

565
288

't 9t5
949

't {3
15

3 611
r 886

323
17'l

200
't't8

70s
364

69
36

3 6',1 9't 179
3 020
1 506

24 939
12 789

816
433

673
355

2 064't 100
20r
r07

4 t5t
2 1A1

3 623
I 831

412
229

5 254
2 643

4 368
2',t81

6 323
3 247

6 7A2
3 4A4

360
192

2 306'I 21s

11

Nordrhei n-
Westfalen

Hessen

Rhe r nI and -
Pfalz . ..

Baden- I
Württenberg .... .. m

Bayern............ I
m

saarl and

BerIrn (West)

Bund e sgeb iet

Schleswlg-
Holstein .

Hamburg.

Nredersachsen . ...

Bremen .

x
x

3 0s0t 514
208
r07

8l I
451

1 125
873

857
454

400
219

8 664
4 339

480
252

r 38t
719

1 550
818

r l5
62

x
x

6) x
x2

714
371

569
343

1 't7l
913

185
9't

3 9t 9
2 016

3 012
1 513

1 263
658

7 939
4 044

62
34

49
28

142
74

l6 461
241

41 ',l

201
1 084

555
932
541

492
251

440
251

119
63

't 262
659

669
340

95s
488

946
509

54
3',|

182 542
93 448
89 094

r3 066
6 83r
6 235

I r 5t 3
5 958
5 5s5

23 0'19
1',t 740
1r 339

249
201
048

25 980
r3 790
13 190

r9 955
'10 040
9 915

28 452
r4 663l3 789

2't 655
l3 974
13 58',|

2 39',1
1 212't 125

9 911
5 262
4'115

x
x

I
m

I
n

i
n

x
x

39
70

t5
7
7

De u tsche

i
m

i
m

i
n

i
n

i
m

i
n

1
n

i
m

i
n

i
n

i
n

I
m

r r 633
6 119

'l 598
2 2t2

25 063
l3 099

4 668
2 314

258
152

2 848
1 384

386
't 91

214
103

60
29

260
139

32 748't5 387
2 042
109',1

6 693
3 291

36't
202

4 021
2 000

'15 281
B 075

583
287

499
244

1 ',t43
845

3 163
I 570

12 974
6 425

t70
98

541
3r9

63 2 702
I 309

22 124
It 025

783
414

576
294

1 816
9'12

r84
95

3 553
17',1'l

2 572r 286

18 7s5
9 302

66r
334

5't2 1 599
800

157
8l

3 379
I 593

2 614
1 249

1 127
56s

3 254
1 651

46
26

't26
64

378
't72

359
176

1 026
5',t9

496
253

40{ 103
51

1 129
566

601
304

249
121

88s
450

1 945
2 009
1 936

t8
40
78

4x
x

34
94

2 062
I 148

178
r l9

r 559
83s

670
324

3r6
150

r 055
571

945
495

612
356

32
21

r 33
67

124
35r

316
182

136
59 266

385
192

312
186

20
9

564
251

x
x

363
293

84
78

703
361

x
x

s33

2 723't 391
2 614
1 282

6 494
3 190

2 380
I t9l

't 585
197

2 917
I 483

3 010
I 460

81
4'1

l 895
955

Hessen ...... .

Nordrhein-
westfalen

Rheinland-
PfaLz . .. .

7 017
3 501

5 555
2 802

261
656

054
523

754
409

2s2
123

x
x

{06
r90

201
105

t0 179
85

2 056
1 066

l 304
r 560

172
6J

11
56

x
x

I
6

625
246

x4
x2

17
59

x
x

38
't4

5
2

709

889
929

58
94

3
Ix 389

3
I

3i3
s99

r 586
785

788
406

355
195

4r3
211

1 232
621

234
117

I 335
585

102
51

462
455

5l
29

Bade n-
Wü rtt embe rg

Bayern

Saarland

Berlin (West)

3
I

59

2'l
l8

x
x

1

2
9

12
6
5

Zi el Iand
Bu ndes-
gebi et

SchIes-
wi9-
Hol-

stein
Hanbu r9 Nreder-

sachsen Brenen
Nord-
rhe r n-
lle st-
fal en

He ssen
Rhein-
Iand-
Pfalz

Baden-
Würt ten-

be r9
Bayer n Sa ar-

Iand

Bundesgebiet 154 435
82 294
82 142

10 553
5 388
5 115

21 457'to 124
10 733

-13-

4 07ts 1't 1
I 954 8 5
2 124 9 0

17 196
5 893
6 903

25 359
12 790
12 569

24 345
t1 965
12 380

122
092
030

I
m

I
n

I
m

i
m

i
m

i
n

x
x

x
x

2
I

3 159
1 952

3 8r 5
1 874

3 358
1 692

261
't 37

551
281

268
r34

x
x

x
x

302
159

321
156

x
x

85
1'l

6
3

I 907
4 61r
4 295



I ttanderungen über die Grenzen des Bundesgebretes rn 3. Vrertellahr 1988 nach Herkunft und Z1e1 sowle
nach Ländern Bundesqebietes

8. I Personen rnsgesamt

Bundes-
gebiet

zuzüge aus oebenstehenden Gebieten

Gebiet

Deutsche Demokra-
tlsche Republrk

Berl. in (Ost)

I
n

Fortzü9e nach nebenstehenden Gebieten

Berlin
(West )

2 053
970

r 083

94',l
465
476

235
8l

r54

20
7

l3

154
2s3
901

25 988'14 019
I 't 969

24 2E7
13 189
l1 098

794
452
342

13 912
6 A72
7 r00

25 233
r4 103
12 130

24 495
13 269
11 226

197
454
343

47
24

I
n

rr 048
5 330
5 718

283
130
153

312
r50
162

871
415
462

105
59
46

2 399
1 146't 253

1 229
620
609

5t I
243
258

2 291't 108't 183

I 905
943
962

l5
17

157
14
83

21I
l3

42
18
24

1 426
116
710

280 302
't 41 257
133 045

134
208
926

21 6t8
1l 349
10 269

3 525
I 755
1't'10

13 629't 626
6 003

41 254
24 632
22 622

44 565
24 278
20 281

2 494
t 438
1 056

22 o'tB
10 76r
'I I 317

293 255
1 53 530
139't25

429
346
083

l0 464
s 598
4 865

22 559
1t 791
10 768

3 64rr 820
1 821

26 221't4 058
12 159

l4 l6l
'1 871
6 284

t9 617
25 '1'12

23 845

46 660
25 266
21 394

64

3't

12
8
4

1t
6
5

68
39
29

930
409
521

12

40

AusIand, ernschl.
unbekann t es
Ausland 1) ..... I

n

45
20
26

t1 571
6 54't
5 030

6
4
2

83 955
43 368
40 587

86 51 1

44 588
41 923

10
5
{

Insgesamt

Deutsche Demokra-
tische RepubLik

BerIin (ost)

I
n

445
942
503

5
3
2

2

2

l0
3
1

3
t
2

1

I

4
,|

3

24

2

2
t
t

54r
462
079

13
6
7

198
271
927

+
+

+
+
+

+
+
+

+l
+
+

+
+
+

+
+
+

ll
6
5

+
+
+

128
288
440

32
22
l0

35
l5
20

r03
41
62

32
13
l9

133 875
72 088
51 7 'A'7

3 415
1 172
1 543

192
162
430

9 4'14
5 14't
4 321

r 846
927
919

30 576
15 548
14 028

1 34 515
72 3A9
62 246

3 451
I 795
I 555

9 510
5 163
4 347

1 A49
929
920

3
2
,|

206
80

126

Ausland, einschl,
unbekanntes
Ausland l) ....

I
m

i
m

i
n

I n sg esamt

Deutsehe Denokra-
tische Republlk

Berlin (Ost,)

AusIand, einschl.
unbeka nn tes
Ausland 1) ...,.

1
n

197
363
434

(+)

685

092
593

62
56
05

,|

5
5

Überschuß der zu- bzw. Fortzü9e (-) gegenüber nebenstehenden Gebieten

1
m

+ l0 320 +
+ 5 042 +
+ 5 2'18 +

251 +
108 +
l4l +

308 +
I49 +
159 +

442 +
400 +
442 +

102 +2296 +
57 + 'l '105 +
45 + 'l l9l +

47O +2056 +
22b + 'l O27 +
244 +1029 +

84't
890
951

44
22
22

92 1

458
463

873 +
930 +
943 +

3l +
15 +
16 +

t 5l +'10 +
81 +

58 +
39+
29+

52+
29+
33 +

40
l8
22

421
113
708

+
+
+

+
+
+

63
26
37

18
1

1l

I
m

+146
+ 15
+'t1

421
169
258

+2
+1
+l

719 +4328+12144 +1619
435 +2011+5202 + 828
281 r 2 257 + 5 942 + 85'l

+53 379 +13 353+26820 +6862
+26559 +6491

+7
+4
+3

415
313
102

+21 266
+'10 613
+'t0 653

+20 278
+'l 'l 089
+ 9 189

700 + I 105
986 + 3 889'714 + I 21'l

+158 620 + 2 c78 + 4 667 +13 049 + 1 792+81 141 +1 551 +2235+6628 + 891+77419 +1421 +2432+6421 + 901

+55 825 +l 4 504
+2'7995 +7501
+27 831 + 7 103

+1
+4
+3

963
606
35'l

Insqesamt

1 ) E1nschl. Ostgebrete ales Deutschen Reiches

I
m

448
050
388

-14_

nBr eme

Nord-
rhern-
West-
falen

Hessen
Rhern-
I and-
PfaLz

Bad e n-
Würt-
tem-
berg

Ba ye rn Saar-
I and

Schles-
wr9-
Ho 1-

stein

Ham- Nieder-
burg i sachsen

23 384
11 5691l 715

+22
+11
+'l 0

165
997
168

+ 1 '144 +1
+ I 008 +
+736+

3
2
t

I
t



I wanderunqen über die Grenzen des Bundesqebietes 1m 3. vlerteliahr 1988 nach, Herkunft und ziel sowie

nach Ländern des Bundesqebletes
8.2 Deutsche

zuzüge aus nebenstehenden Gebleten

Be r1r n
(vlest )Gebi et

Deutsche Demokra-
tische Republik

Berlin (Ost)

Ausland, einschl.
unbekann tes
Ausland 1) .....

Insgesamt .

Deutsche Denokra-
tische Republik

Berlin (Ost)

Ausland, ernschl.
unbeka nn tes
Ausland l) .....

Insg€saml ..

Deutsche Denokra-
tische Republik

r 849
912
93'l

905
950
945

32 297
15 253
l6 044

10 98r
5 362
5 619

255
088
't 61

59
30
39

6 823
3 306
3 5r7

r0 788
5 166
5 622

2',7 6
126
150

305
144
r51

864
409
455

1 194
595
598

498
236
262

2 005
939I 066

47
24
23

30
14
l6

r55
't3
82

20
1

t3

40
t8
22

r 388
594
694

68 934
34 4r4
34 520

I r03
591
5t2

1 403
145
658

183
a7
96

6 264
3't51
3 r07

2 641
1 271
1 367

582
298
284

152
381
371

81 571
40 492
4't 079

r 391
125
666

298
151
14't

34 798
11 444
17 354

3 159
1 511
1 642

13 305
6 480
6 A25

629
322

3 034
1 503
l 531

l0
5
4

2
1
,|

1

1

346
8

228

I
n

i
n

12
I
4

59

34

28
94
34

65
31
28

523
790
733

i
n

73
90
83

8
1
4

7
3
3

3
5

9
3
6

+
+
+

+
+
+

+
+
+

868
263
505

19
'l

1t

Fortzü9e nach nebenstehenden Gebieten

307

o7

687
276
411

29
12
17

19 105
9 168
9 93'l

34
l5
't9

93
39
54

44
l9
25

34
l5
t9

233
80

153

523
2'18
245

I 6t4
807
807

193
84

109

4 462
2 143
2 319

r 331
581
'144

753
39',|
312

527
279
248

r 649
823
826

196
86

il0
4 55 I
2 146
2 375

1 173
839
934

361
603
'164

3 800
1 783
2 017

310
174
136

704
366
338

44+
22+
22+

88t
421
458

65 +
37+
28+

18 +
6+

12 +

38
18
20

+ I 384
+ 692
+ 692

+4+z
+2

535 +1310 +7
337 + 687 +3
198 + 623 + 3

+3
+1
+l

+54
+26
+27

s66
745
821

2'15 +
126 +
149 +

+9
+4
+4

3

1

3
2
I

3
,|

2

13

8

2
1

1

5
4
2

t

l
t
,|

129
820
909

2

4
2
2

i
n

728
359
359

18 389
8 880
9 509

t0r
890
211

+10
+4
+5

558
700
858

3 257I 56r
1 696 r 35

687
359
328

i
n

55
38
17

4
6
I

tjberschuß der zu- (+) bzw. Fortzü9e (-) gegenüber nebenslehenden Gebreten

i
n

+1820 +
+900+
+920+

245 +'t05 +
140 +

8+
1+

302
r43
r59

29
l4
15

830 +
394 +
436 +

101 +2253 +1 150 +
56 +1079 + 577 +
45 +1174 + 573 +

,16 4
221
243

+2
+1+l

022 + I 809
008 + 862
0'l 4 + 947

+
+
+

+
+
+

+
+
+

Ber1in (Ost) .... . I

AusIand, einschl.
unbekann tes
Ausland 1) .....

Insgesamt

149
69
80

58
24
34

+
+
+

t1
6
5

+
+
+

60
21
33

423
652
761

505

i
m

i
m

+50 545 +
+25 534 +
+25 0l'l +

375 +
222 +
153 +

+4291
+ 2 153 +
+ 2 138 -

l0
3

r3

+2'l 535
+14 110
+13 '125

2465 +
1324 +
1 142 +

528 +l
334 +
294 +

+51
+25
+25

102 +30 237 + 5 750
65 +15 258 + 2 951
37 +14 979 + 2 799

880
167
413

211
624
587

+
+
+

65
22
43

+6
+3
+3

19
11
08 808

691
+
+
+

ostgebiete des Deutschen Reiches

Baye rn Saar-
I andHessen

Rhe in-
land-
PfaLz

Bade n-
vlü rt-
tem-
berg

Nieder-
sachsen Brenen

Nord-
rhe i n-
West-
falen

Bu nde s-
geb ie t

SchIes-

stein
wig-
Hol-

Ham-
burg

'l ) Einschl

-15-

+l792
+ 914+ 878 88

319 + 2 330
148 + I r37
l7t + 1 193

894
428
466

6
3
3

3',|
21
l0

4
I
3



8Wa über dre Grenzen des Bu retes (ohne Rhernland-P fa1.z) in 3. Vierteliahr 't988 nach Herkunft

Gebiet

Deutsche Demokra-
trsche Republrk

BerIin (Ost)

und Zrel sowie nach Ländern des gundesgebretes
8. 3 Erwerbstätrge insgesamt

Zuzüge aus nebenstehenden cebleten

For tz ü9e

Berlin
(West )

I
m

I
m

I
ml
wl

I
m

i
m

i
m

230
234
996

38
20
l8

1 141
615
526

239
149

90

82
49

296
159
12'l

128
116
152

111
88
83

89
42
4'l

20
13

7

53 {55
42 215
21 240

942
631
3l I

627
457
170

966
006
960

289
186
r03

30 717
19 017
1r 640

4 801
1 416
r 325

r 0 383't 526
2 851

409
303
106

1 432
954
478

65 855
43 537
22 319

965
643
322

668
478
190

3 037
2 045

992

294
188
106

3'l
t9
12

2 519
1 819

't 60

8 703
6 005
2 697

10 122
7 705
3 015

41t
304
l0?

1 410
916
494

63
34
29

13
7
6

2
I
I

l1
4
7

I

1

l4
8
6

393
829
564

Ausland. einschl
u n bekann tes
Ausland 1 ) .... 52

1

49

72

Insgesamt

Deutsche Denokra-
tische Republik

Berlin (Ost)

Ausland, ernschl
unbeka nn tes
Ausland l) ....

In sge sam t

Deutsche Denokra-
tlsche Republrk

Berlin (Ost )

Ausland, einschl.
unbekanntes
Ausland 1 ) ....

Insgesamt

060
538
422

nach nebenstehenden Gebreten

27 920
r8 9',t 4
9 006

671
447
224

623
424
t99

I 490
1 026

464

223
140

83

t 912
1 521

45t

2A 029
t8 980
9 049

694
455

623
424
199

494
021
467

223
140

83

8 't94
5 442
2 712

29
15
l4

709
90s
804

5 952
4 089I 863

1 533
991
542

978
526
452

1 290a1
68ral
609a )

5 7',t4
3 908
1 806

5 981
4 r 04
1 877

303
230

73

r 535
993
542

94
58
35

1

l

1

l
2
I
I

8
5
3

)l

17
4

30
17
l3

i
m

I
m

I
m

I
m

I
5

t2
6
6

2+'t +
l+

303
230

'11

2834
6784
60 5a

151
463
698

Überschuß der zu- (+) bzw. Fortzü9e (-) 9e9enüber nebenstehenden cebreten

1
m

+2043 +
+ 1 121+922+

59 +
33+
25+

+ I lll ++ 598 ++ 513 +

233
144
89

293 +
167 +
126 +

299
161
138

+
+
+

+
+
+

5
2
3

+
+
+

+
+
+

27
14
13

14
7
7

+
+
+

+
+
+

+
+
+

I
n

+
+
+

173
89
84

85
40
4ta

20
l3

1

24
t4
l0

+
+
+

11
4
1

+
+
+

12
7
5

+35 535 +
+23 301 i
+12 234 +

211 +
184 +

87

476 +
980 +
495 +

66 +22 55546 +13 61420 +8942

+37 827 +
+24 557 +
+lJ 270 +

211 +
178 +

93

+ 1 543 +
r 1 018 +r 525 +

+2829 +
+ I 955 ++ 874 +

t zt:al+ zI og2a!+ t
121a)+

584
924
160

+4
+3
+

431
437
994

71 +23 753 + 3 082 +48 +14 252 + 2 112 +23 +9501 + 9'10 +

289a1+
l38al+
l51a)+

+ 4 'l4l
+ 3 502+ 1 139

55
17
48

a) Geschätzte ZahI mrt der Annahme, daß der Anteil der fort-gezogenen Erwerbstätrgen an der Gesamtzahl der Fortgezo-genen in Rheinland-pfalz genauso 9roß rst wre im Durch-schnrtt der übrigen 10 Bundesländer.

+
+
I

4
3l
29

45
54

9

989
098
891

+
+
+

l0
3
6

05
13
33

108
74
34

ErnschI. OstgebreLe des Deutschen Rerches

Bu nd es-
gebret

stei.n

Schles-
wrq-
Ho l- BremenHan-

burg
Nieder-
sachsen

Nord-
rhein-
We st-
falen

Hessen
Rhein-
land-
PfaIz

Baden-
wü rt-
tem-
be rg

Ba ye rn Saar-
I and

r)

-16-

I
5
3

25
't5
't0

3
2
I

+
+
+

+
+
+

+
+
+



I wanderunqen über die des Bundesqebietes (ohne Rhej.nland-Pfa1z) 1m 3. v1 teltahr 1988 nach Herkunft

Gebiet

Deutsche Denokra-
tische Republik

und zreL sowle nach rn des Bundesqebietes
8. 4 Erwerbstä!ige/Deutsche

zuzüge aus nebenstehenden Gebieten

Berlin
(l{est)

I
m

2 181
1 203

918
12
1'l

168
85
82

234
116

58

t55
106

50

833
521
306

45
36

9

257
188

69

191
127

70

+18 115 +
+10 186 +
+'l 929 +

1 121
503
518

228
141

292
161
't25

320
170
r50

88
4l
47

20
l3,l

60
33
21

8
5
3

I
0
8

12
6
6

Berl1n (ost) ..... i I
4
'l

2
1
5

853
097
156

+
+
+

+
+
+

+
+
+

+
+
+

+
+
+

+
+
+

l1
4
1

+

+
+
+

25
l5
t0

24
l4
l0

n

Ausland, einschl.
unbekannte s
Ausland 1) ...... r

n
U

Insgesilt ... r
n

Deutsche Demokra-
tische Republ.ik . i

n
U

gerlin (Ost) .

Ausland, einschl
unbek a nn te s
Ausland l) ....

Insgesilt

Deutsche Denokra-
tische Republik

BerIin (ost)

Ausland, einschl
un bekannte s
Ausland 1 ) ....

Insgesamt ..

4
3
0

88
51
3l

21
1'l

4

5 907
3 537
2 370

216
156

60

154
r03
5l

375
250
125

51
3t
20

I 705
t 044

651

5 011
3 603
2 408

239
174

65

154
103
5l

319
251
128

51
3t
20

1 '133
I 062

611

449
307
142

+ 2 013 +
+1098
+ 9'l 5 +

38
20
l8

56
32
24

Fortzüge nach nebenstehenden Gebieten

20
't3

7

414
297
177

1 713r 047
666

1 522
923
599

r09
'10
39

137
100

31

28
l5
t3

443
302
l4r

I O29
550
469

1 ',t17
659
458

'l 4l
102

39

r39
93
46

I 145
614
411

't 4l
t02

39

141
95
46

222
136

86

289 +
165 +
124 +

292
r55
r 37

177
500
277

126
189
337

r60
81
'19

870
953
907

90r
565
336

50
38
12

r6 485
9 12A
7 351

1 526
888
538

555
345
210

2 017
1 221

196

tlt
71
40

1't 4
121

53

218
134
544

2't 6
484
792

15
8
6

25
l6

9

I

l
6
5
I

1

l
I

l
2
1

I

2
1
9

+
+
+
+

+
+
+

33
26

1

i
m

I
n

s37al
237a!
300a )

545a1
2!tal.
305a )

i
n

Überschuß der zu- (+) bzw. Fortzü9e (-) gegenüber nebenstehenden Gebreten

i
n

I
m

+
+
+

5 +'l2+3+

-+
-+
-+

096
587
s09

85
39
45

ll
6
5

t1
5
5

2+'I +l+

-+
-+
-+

i
n

3+'I +
2+

511
440

5
8
6

+1
+

+
+
+

+
+
+

+
+
+

8
5
3

634
504

1234

I
n

3

+
+
+

+
+
+

l8
20

2

18
t4

4

+

l
458
277 +
I 8',I

5 +13
5 +7

ll + 5

835
432
103

684 +
447 +
197 +

{05
264
l4l

32
32

1 +14 752
7 +8055
I +6686

+1O77
+ 581+ 496

loia
954

984 +
658 +
326 +

708
423
2A5

30+
31 +
1+

+

l
Ostgebiete des Deutschen Reiches a) Geschätzte ZahI mit der Annahne. daß der Antell der fort-

gezogenen Errerbstätigen an der Gesantzahl der Fortgezo-
genen in Rheinland-Pfalz genauso groß ist wie in Durch-
schnitt der übrigen 10 Bundesländer.

Rhei n-
land-
Pfalz

Baden-
vlü rt-
ten-
be rg

Ba ye rn Saar-
Land

Schles-

stein
ui9-
Hol-

Ham-
burg

N i eder-
s ach sen n

I

Br eme

Nord-
rhein-
west-
fal.en

HessenBund eg-
9e biet

I ) Einschl

43+
24+'t9 +

522
314 +
208 -

-17 -

80
48
32

5
2
3

'|

;
3
1

1 033
563
410

2+l+1+

+
+



9 TTANDERUNGEN UEBER DIE GRENZEN DEs BUNDESGEBTETES rM r. vTERTELJAI{R r9B8 NACH HERKUNFTS- Bzn Z IELLAENDERN
HERKUNFAS- BZII

Z I ELLAND
STAATSANGEH.

EUROP. LAENDER
z usAi,u,tEN
DEUTSCHE
AUSLAENDER

FORTZUEGE LTANDERUN

{ 825
0 838
3 987

70887
10 801
{0086

9't2
790
r82

522L
6I31

90

85
28-

Ii.3
85
5-

90

LD
t{EI BLICH

83

252
72

).79

503
85r
652

l3l 555
l5 r44
95 4II

r20 948
)5 707
84 24r

i05 79I
Lt 2t2
95 5'.19

50 061
5 906

4{ I55

I2 953
L2 631

3t 6

6 273
6 078

195

5 680
6 559

l2r
760
115

30r
288
I3

2 193
I 92I

,15 9
.12 8
lL

I 332
66{
568

697
344
353

535
320
3r5

r 162
697
155

6L2
372
240

550
125

r70
33-

PERSONEN INSGESAI.'T

270
9

26t

730
r06
424

55
5

5I

i4
6
8

8I
2-

83

t2
39
73

r57
I

I66

DDR I)
zUSAlt{l.lEN
DEUTSCHE
AUSLAENDER

BELG I EN
ZUSA.IitMEN
DEUTSCHE
AUSLAENDER

BULGAR I EN
ZUSAüüEN
DEUTSCHE
AUSLAENDER

437
IO

427

226

222

t2s
3

l),

85

DAENEMARK
ZUSA.I'MEN
DEUTSCITE
AUSLAENDE.R

FI NNLAND
ZUSAUMEN
DEUTSCHE
AUSLAENDER

8I7
r58
559

s48
,ll

507

384
85

299

2L

I9
334
I8

315

433
'13

360

269
85

184

280
43

237

295
t9

276

13 0-
29-

IOI-
54-
9-

55-

522
r39
383

253
5{

r99

205 139

POLEN 2 )
ZUSAIItI.tEN
DEUTSCHE
AUSLAENDER

I)EINSCHL. BERLIN (OST).. 2)EINSCHL. OSTGEBIE"TE DES DEUTSCHEX REICHES

ll5
II5

56-
20-
46-

180
l9

I6I

678
70

508

398
2'1

371
FRANKREICH

zUSAlillitEN
DEUTSCHE
AUSLAENDER

{ 903
I 190
3 7I3

2 3rt
594I'tL7

3 979
I ]5I
2 628

2 1t.l
7r9r 395

924l6r-r 085

446
38-

48{

478
t23-
60r

2 592
596r 995

r 855
632

1 233
GR I ECHENLAND

ZUSAII{I,IEN
DEUTSCHE
AUSLAT:NDER

078
369
709

5 744
r8{

5 560

4 I6I
284

3 8't',t

I 828
152

r 676

5 917
85

5 832

2506
33

2473
IRLANO

zusAültEN
DEUTSCHE
AUSLAENDER

t 243
87I I56

569
43

526

6't 4
4il

530

827
60

767

L77
I3

164
ISLAND

ZUSAI{T'EN
DEUTSCHE
AUSLAENDER

r04
IO
9{

44
4

{0
72

4
68

30
I

29

32
5

26

I8
3

15
ITALI EN

ZUSA.IitMEN
DEUTSCHE
AUSLAENDER

12 369
800

II 569

7 551
365

7 I85
4 8I8

435
4 383

lr 695
840

I0 855

6 898
354

6 544

6't 4
40-

7L4

553It
642

JUGOSLA}'IEN
ZUSAI4ttEN
DETITSCHE
AUSLAENDER

L't 67 4
2t2t't 462

886
II5
77L

7 788
9't

1 69t
I 297

II{
8 I83

4 ?2L
484 673

3 5't6
66

3 5r0

9 3?7
98

9 279

42t2
3l

4l8 r
LUXEIIIBURG

zUSAl,lltEN
DEUTSCHE
AUSLAENDER

276
t35
I4I

r5s
83

289
r58l2t

156
85'tl

133
83
50

l3-
33-
20

r2-
3I-
t9

NI EDERLANDE
zusAHl,tEN
DEU'TSCHE
AUSLAENDER

653
7't 2
881

I 187
3s6
831

I 124
5.15
608

029
572
457

500
3r6-
8r6

342
10 0-
442

r58
2L6-
314

r 455
4I6

r. 050

NORI{EGEN
Z USAA'I,IEN
DEUTSCHE
AUSLAENDER

{48
96

352

t8r
55

L26

267
{L

226

3r4
78

236

I48
4l

r07

r.6 5
31

r.2 9

I34
I8

1I6
OESTERREICH

ZUSAUIT{EN
DEUTSCHE
AUSLAENDER

3 323
349

2 974

2 049
399

t 550

3 8709rl
2 959

2 459
408

2 05I
I 4II

503
908

854
59-

923

Il4 540
37 33r
77 209

59 405l8 8I4
40 592

35 r04
683

34 42I
18 II]

149
t7't64

16 99I
334

r6 657

79 435
35 548
42 788

4r 293r8 465
22 A28

38r43
I8I8 3
t 9960

284
I6

268

2538l3rI
L227

85
3-

88

3

3

3
I
2

239
I4

4lI
52

359

t4
lL

r65
67

098

33
l4
I9

4t6

389

392
30

362

435
30

{05

42
3

39

79?
486
3tr

60
6

54

r2l
52
69

4

4

5

5

9

9

1-
2-
I

53
88
55

50
t5
66I

r0l
4

9',?

638
r04-
't 42

55 r34r8 517
35 6r7

PORTUGAL
Z USAT.Q.IEN
DEUTSCHE
AUSLAENDEN

I 456
2s0l. 206

't89
I{4
545

56't
r06
55I

806
195
5rl

423
I05
318

383
90

293

650
55

595

355
39

32?
RUUAENIEN

ZUSAl,ll,tEN
DEUTSCHE
AUSLAENDER

5 038
2 557
3 48I

3 110
L 322r 788

442
L2

430

5 024
2 534
2 490

572
I1

s6t
SCHWEDEN

Z USAIiIMEN
DEUTSCHE
AUSLAENDER

697
94

603

387
45

342

290
63

592rlI
,181.

302
48

25A

r,0 5
L7-

t22
scHt{Er z

ZUSAl,ttt{EN
DEUTSCHE
AUSLAENDER

r 790
?06I 084

866
350
516

924
355
s68

90r
495
406

OI
2

99

962
099
863

2
I
I

485
223
263

t4-
34

3l
4

26

ZUZUEGE
I NSGESA-i,!T MAENNLICH WEI BL ICH I NSGESA],lT MAENNLICH I{EI BLI CH INSGESA.II,T MAENNLICH

_18_

I O5I
604
457

393-
22t

35-
I45-
110

t 37-
248-
III

33
I8
I4

2I
51-
72

I

5 3'r2
7484 624



9 WANDERUNGEN UEBER DIE GRENZEN DES BUNDESGEBIETES IM 3. VIERTELJAJTR 1988 NACH HERKUNFTS- BZVI, ZIELLAENDERN

HERKUNETS- BZIi
I I ELLAND

STAATSANGEH.

PERSONEN INSGESAI.IT

'dANDERUNGSSALDO
VJEI BLICH

r05

SOI{JETI'NION
ZUSA}TMEN
DEUTSCHE
AUSLAENDER

r5 0841I I65
3 918

7 259
5 4,lI
r 818

942
80

862

892
989
903

I 079
t3I 036

t3 142
1t 085
2 056

67 46
5682
1064

SPANIEN
ZUSAI,II.IEN
DEUTSCHE
AUSLAENDER

2 256
1 007t 249

I I47
54r
606

I 52I
508

I OI3

r 37r
48r
890

636-
18

554-
33

401 -
262-
t5-

2 47-

TSCHECHOSLOWAXEI
ZUSAI,IMEN
DEUTSCHE
AUSLAENDER

5 I'19
231

5 6L2

'106
r09
591

3 r43
r.2 8

3 015

3 792
15

3 75'l

r 700
L2I 688

2 092
23

2 069

2 057
202I 855

t05r
r05
946

TUERI(EI
ZUSA].tMEN
DEUTSCHE
AUSLAENDER

23 665
254

23 .lrr
734
L22
6L2

I1 93I
I32

11 799

5 7I4
147

5 56'1

r0 522
35-r0 557

4 305

4 325

62L7
t5-

6232

UNGARN
zusAüüEN
DEUTSCHE
AUSLAENDER

4 805
268

4 537

2 758
122

2 636

04?
I46
90r.

2 432

2 375

I IO3
29I 074

713
2rt
L62

I 429
94

1 335

944
II7
g2'l

GROSSBRIT. U. NORDIRL.
ZUSAI,IMEN 4 985
DEUTSCHE I OO3
AUSLAENDER 3 983

2 56I
452

2 I09

2 425
551r 874

951
069
882

I 919
481

t 438

2 032
588I 444

1 035
56-I r01

642
29-

57r

UEBRIGES EIJROPA
ZUSN,ll,tEN
DEUTSCHE
AUSLAENDER

130
49
81

67
23
44

18
4-

22

AFRIKA
ZUSAIT{I,IEN
DEUTSCHI:
AUSLAENDER

7 230I 505
5 725

4 503
'199

3 704

2 72't
106

2 021

4 430I 072
3 358

940
587
353

1 490
485

r 005

s63
2L2
351

r237
221

r 0l5
NIGERIA

ZUSAT'IMEN
DEUTSCHE
AUSLAENDER

TT'NESIEN
ZUSAIIIMEN
DEUTSCHE
AUSLAENDER

28
9

I9

807
7l

736

455
28

42't

87
40
47

158'll
97

12t

99

ilI
10
3I

MAROKKO
ZUSAflIi,IEN
DEUTSCHE
AUSLAENDER

1 30t
62I 239

730
32

698

57r
30

541

398
38

360

r40
t5

L25

472
9

453

903
24

879

431
t5

4I5
SUEDAFRI KA

ZUSAI,IIIEN
DEUTSCIIE
AUSLAENDER

5]5
332
r.8 3

288
193

95

3s0
226
L2l

t52
98
54

90
65
25

1
5
2

86
3

82

82
72
IO

63
26
37

I

7I

006
91

909

80
t2
68

202
53

I49

429
t42
287

329
28

301

122
ill
8I

258
23

235

r98
r28

70

t2il.

I

0-
0

393
37-

430

1.8
6

l2

227
r39

88

1s2
43

309

45
20

45
30
l6

25I
23

1r2
53
59

r55

59

543
40

603

390
2L

359

r64
3I

r33

65
7

58

AEGYPTEN
ZUSAT$,IEN
DEUTSCHE
AUSLAENDER

ARGENTINIEN
ZUSN'II,IEN
DEUTSCHE
AUSLAENDER

7r3
r28
585

305
I40
165

5I
6

45

t5
1

r97
66

t3r

r38
6I

483rl0
373

335
55

280

I48
55
93

230
l8

2t2
I8I

't
L74

UEBRIGES AFRIKA
ZUSAlittlEN
DEUTSCHE
AUSLAENDEN

3 505
819

2 786

1 293
388
90s

I 537
3r9l, 318

388
58?
80r

268
483

| 2L7
232
985

6'15
II2
s63

AITERI KA
ZUSAITIIiIEN
DEUTSCHE
AUSLAENDER

13 948
4 903
9 045

6 545
2 2t3
4 433

30
46
84

6 555
2 739
3 817

962
82-t 044

2L6
33-

249

146
49-

795

r08
48
60

59
3I
28

BRASILIEN
ZUSAtrttitEN
DEUTSCIIE
AUSLAENDER

979
322
657

425
184
2 Ll1

554
r.3 8
416

675
266
409

340
r60
r80

304
56

248

85
24
6r.

2L9
32

]87
CHILE

ZUSAIIIMEN
DEUTSCHE
AUSLAENDER

r31
4l
90

r33
42
9I

r99
76

r23

r06
44
62

65
7

58

KANADA
ZUSAI{T,IEN
DEUTSCHE
AUSLAENDER

r 005
3s2
6s3

418
r60
3r8

52't
t92
33s

I 499
567
932

764
320
444

25',1-
81-

r70-
23't-
12 8-
r 09-

?35
247
488

494-
2L5-
)10-

l8
8

L0

L05
53
52

2

75
4l
34

99
24
75

49
II
38

542
r20
422

64
4I

t2
4
8

302
690
5t2

7

4

986
985
00r

2L2
87

r25

r04
39
65

335
105
229

93
32
6t

9
9

2 25
3-

,o

5
6
0

L
3
8

ZUZUECE FORTZUEGE
t{EI BL I CH I NSGESAI,IT MAENNLICHINSGESAIT,!T MAENNLICH WEI BL ICH INSGESAXT I.{AENNLICH

VENEZUELA
ZUSAIIIMEN
DEUTSCHE
AUSLAENDER

90
43

95
43
s3

-19-

55
25
30

50
2g
22

35
I8
t7

46
I5
31

I
I

2

2

2

I
]

3I

396
{04
992

I2

7

1

1

800
433
367



9 I{ANDERUNGEN UEBER DrE GRENZEN DEs BUNDESGEBTETES rM 3. VTERTELJAHR r98B NACH HERKITNFTS- Bzt. ZTELLAENDERN

HEAKUNFTS- BZI'
Z I ELLAND

STAATSANGEH.

FORTZUEGE

PERSONEN INSGESA.IIT

WANDERUNGSSALDO

WEI BL ICH

VEREINIGTE STAÄTENZUSAI.TMEN 9DEUTSCHE 3
AUSLAENDER 6

s60
236
324

4 567
r 152

4 993r 884I r09

9 326 ,1 ss5
3 454 I 459
5 872 3 096

4 17Lr 995
2 776

21t
2 r8-

222
III-
333

t2
I07-
II9

UEBRIGES AMERIKA
ZUSA.ttMEN
DEUTSCHE
AUSLAENDER

I 549
684
965

861
330
5 31.

970
482
488

53r
263
268

139
2t9
220

619
202
477

422
III
3rl

ASIEN
ZUSN,ll'tEN
DEUTSCHE
AUSLAENDER

I8 I56
I 554

I6 502

9 925
928

8 997

25
9

I6

70
3

67

28I
20

IND]EN
ZUSA.iIMEN
DEUTSCHE
AUSLAENDER

80
5

r 073
82

99I
264

3I
2tJ

INDONESIEN
ZUSAI.{I.IEN
DEUTSCHE
AUSLAENDER

404
84

320

240
46

r94

16{
38

t26
IRAN

ZUSAI,IMEN
DEUTSCHE
AUSLAENDER

3 697
54

3 643

2 t31
25

2 tt2
1 550

29t 53r

ISRAEL
ZUSAIitMEN
DEUTSCHE
AUSLAENDER

562
I41
421

328
11

256

234
69

r55

344
107
237

JAPAN
ZUSAI,tI,lEN
DEUTSCHE
AUSLAENDER

625
r84
44I

857
.t 08
749

168
16

692

I I,7I
L44

I 027

635
73

562
XOREA, REPUBLIK

zusAl.il,rEN
DEUTSCHE
AUSLAENDER

53s
33

502

292
I7

275

243
I6

221

234
T7

217

L62
I6

L46

SYR I EN
ZUSAI4MEN
DEUTSCHE
AUSLAENDER

387
26

36r

602
47

55s

2r5
2l

I9 'l

278

25I
185
t2

L13

93

78

UEBRIGES ASIEN
ZUSAT'MEN
DEUTSCHE
AUSLAENDER

558
029
629

4 875
s83| 292

170
43

L27

II7
38
79

rr7
3

r14

47

47

r.00,1
28

916

392
I5

375

2 693
26

2 661

I 525
I3

r 51.2

II68
I3

1155

6r2
t2

500

196
49

t47

2L8
3,1

r8{
t32

23
r09

9 085
t 235
7 851

98:

451
698
759

7 629
53'7

3 092

743
47

696

246
30

2r5

070
119
6sr

1602
r89

4 4I3

84
5

19

18

6

5

r39

139

66
4

62

58

L7

81

8I

454
.10

4L4

222
35

18?

232
5

227

39
3

35

86
t1
75

L22
6

II6
32

2
30

r48
58
90

53
7

{6

10
9
t

42
22
20

I5 283
3 797

IT 486

80

4

4

783
4{6
337

202
I4

r88

6L?
738
879

2 6A2
445

2 23'l

5 04r
291

4 750

2 I93
138

2 055

2848
r53

2595

AUSTR. U. OZE.AN
ZUSAT,IMEN
DEUTSCHE
AUSLAENDER

't55
350
395

400
2II
r89

355
I49
206

455
266
r90

42t
237
r84

t22-
l4 3-

2L

56-
55-
I-

400
23r
r69

373
20't
r66

I{I-
I48-

7

38
2t
L7

503
877

374

_20-

5-
8-
2

AUSTRALI EN
ZUSA}IMEN
DEUTSCHE
AUSLAENDER

632
290
342

335
L72
163

297
II8
L't9

'17 3
438
33s

NEUSEELAND
Z U SA,MT'4 EN
DEUTSCHTJ
AUSLAENDgR

90

46

47
26
2L

43
18
25

UEBRIGES AUSTRALIEN
z USA.l.tttlEN 3 3DEUTSCHE 26AUSLAENDER 7

l5 24

2

I4
13

1

18
t3

5

65-
59-
6-

5
4
I

IO
I
9

9
4
5

5
3-
I

4

4

AUSSEREUROP. LAENDERZUSAI,IMEN 40 089DEUTSCHE 8 422
AUSLAENDER 3I. 667

2t 474
4 I5l.

t't 323

t8 6r5
4 271I4 344

2',1 379
7'195

r9 584

12 096l 998
8 098

12 7t0
62't

t 2 083

6 t9l
354

5 837

5 5I9
2't 3

6246

UNBEKANNTES AUSLAND
ZUSAl,tl,!EN
DEUTSCHE
AUSLAENDER

265
153
lr2

ls5
l0r 2L4

55
I59

87
33
54

r20
r65
46-

51
98
4't-

59
68
I

30I
2L

VON/NACH SEE
ZUSA-ttlitEN
DEUTSCHE
AUSLAENDER

242
44

r98

235
44

L92

164
IO

154

L62
10

L52

78
34
44

74
34
'10

I NSGESAT'IT
I NSGESA.tt'T
DEUTSCHE
AUSLAENDER

293 255
8T 57I2lI 584

r53 530
40 492

r r.3 016

9 725t 019
I 645

12 3899 158
63 22L

62 246
9 93't

52 309

rs8 620
62 455
95 rs{

I I4II 324
9 817

77 4?9
31I42
46337

EG-LAENDER
ZUSAMXEN
DEUTSCHE
AUSLAENDER

42
6

35

r8 995
3 t84

I5 8II
72 431
6 880

25 557

),7 5).2
3 300

L4 2L2

14 925
3 580

r1 f45
9 932,l{5-

r0 377

5 862
,19-

5 9rl
4070
396-

4 456

53 068
9 442

43 626

29 0{9
4 {93

24 555

2

2

5
4

3
4
9

23
3

20

74
5l
23

3
2
I

13
I

1I

25
58-
83

2t
I

22

ZUZUECE
I NSGESAI,TT It'lAENNLICH T{EI BLICH I NSGESAI,IT INSGESAI,IT MAENNLICHMAENNLICH WEI BL ICH

OECD-LAENDER (EUROPA)
ZUSAMI,IEN 7 4 993
DEUTSCHE 8 ]8{
AUSLAENDER 66 609

40 046
4 203

35 843

34 947
4 t 8t

30 766

24 019
4 949

r9 070

I0 997
290rL 2S'l

r0928
1 68-

1r695

788
354
474

I 231
126

7 505

58

9
I
I

935
293
612

5
4
L



EORTZUEGEZUZUEGE
I{EI BLICH INSGESAI.IT MAENNLICH t{EI BLI CEr NscEsAr.rr iMAENNLTcH

9 UANDERUNGEN UEBER DIE GRENZEN DES BI'NDESGEBIETES IT.I 3. VIERTELJAI{R T988 NACH HERKUNETS- BZW' ZIELLAENDERN

I,JANDER NHERKUNFTS- BZId
Z I ELLAND

STAATSANGEH,

ALDO
INSGESATTT t'IAENNLICH WEIBLICH

ERIIERBSTAETIGE 1)

EI,ROP . LAENDER
ZUSA},iMEN
DEUTSCHE
AUSLAENDER

56 '199
2t 295
35 504

36 968rr 855
25 II3

.1.9 831
9 440

IO ]9I
t4 923r 945t2 979

2 318
2 268

50

t 2't3
l.2il1

32

BELGIEN
ZUSA.M.'EN
DEUTSCHE
AUSLAENOER

535
256
2't9

353
r74
179

r82
82

r00

40I
218

263
t84

79

t38
94
44

134

156

BULGARIEN
ZUSAIIII,EN
DEUTSCHE
AUSLAENDER

FINNLAND
ZUSAII'I,IEN
DEUTSCHE
AUSLAENDER

63t
62

96
E

88

23
1

22

67
3

54

49
2

47

I8
I

L't

I9
T-

20

I4
I-

I5
85

2
84

DAENE,|ANK
ZUSAMT,IEN
DEUTSCHE
AUSLAENDEN

357
69

288

202
45

r57

155
24

r3t
r86

59
t2't

17r
IOl5r

94

94

r93II
r82

200
23

L7?

r07
9

98

'7-
t2-

5

53
52
I

22 0t9
3 3r5

18 70{

L02
95

7

045
02't
I8

108
45
63

93
I4
79

ll9
42
't't

35
3

12

7
I
5

096
370
'126

78
.t4
64

203
6

t97

22 045
9 9r0

12 I35

127 35
8070
{555

DDR 2)
ZUSAI'tltEN
DEUTSCHE
AUSLAENDER

POLEN 3)
ZUSAT,TUEN
DEUTSCEE
AUSLAENDER

39

6

2 2t6
2 t'l1

43

2I IO
'19
3l

90
10-
00

97 3
6-
9

r0-
5-
4-

505
6

s00

5

5

r20

9{

FRANKREICH
ZUSAITIMEN
DEUTSCHE
AUSLAENDER

I 869
346

r 523

1 079
235
844

790
III
679

| 2t2
442
770

705
269
436

507
r73
334

GRIECHENLAND
zUSÄl,tllEN
DEI.I"ISCHE
AUSLAENDER

3 r70
I02

3 068

2 366
70

2 296

804
32

'172

946
56

880

648
40

608

298
26

272

2 224
36

2 r88

t 718
30r 688

I RLAND
zUSN't!,lEN
DEUTSCHE
AUSLAENDER

62't
29

598

294
I5

2'19

333
I4

3r9

367
l5

351

154
IO

r54

260
r3

247

657
95-

753

174
34-

408

283
62-

3{5

r30
5

125 r22

ISIÄND
ZUSAT,flEN
DEUISCHE
AUSIÄANDER

I8
3

l5
II
I

t0
ITALIEN

ZUSAXMEN
DEUTSCHE
AUSLAENDER

| 927
205

4 722

JUGOSLAT'IEN
ZUSAItll,lEN
DEUTSCHE
AUSI.AENDER

395
l8

17't

2 ?85
32

2 753

LUXETiIBI,JRG
ZUS$llitEN
DEUTSCHE
AUSLAENDER

96
5T
45

L 2L7
316
901

NORWEGEN
ZUSAl,llrEN
DEUTSCHE
AUSLAENDER

105
25
80

54
20
34

OESTERREICH
ZUSAltll,lEN
DEUTSCHE
AUSLAENDER

2 93L
265

2 665

455
t04
35r

r 606II 505

I 5EI
I9

r 552

III
IO

32t
204
l.17

NI EDERLANOE
ZUSAI,lI,lEN
DEUTSCHE
AUSLAENDER

74L
38s
3s6

65
28
38

I78
53

125

68
3

55

4
I
3

7
2
5

I
I

7
2
5

3
I
2

l5
I
8

2I't-
28

35
6

29

39
3-

42

22t
30

I9I

89r
82

809

390
l4

376

3',14
86

288

51
5

46

3

3

66

66

25
r8-
43

r23
3

r 343
26r 3r7

I 076
15

t 051

L 4t2
6

r 436

267
tl

255

31
22

9

r 319
3I 3r5

70
39
3t

26
L2
l4

85
53
32

54
31
23

1I
2-

I3
5-

t0-
5

488
239
249

253
r46
r07

4't 5
69-

545

355
9-

364

L2L
60-r8l

30
I2
18

18
4

1{

057
147
920

854
ll8
746

L 124
286

I 438

| 27L
L4't

L l24
453
r39
3t4

| 2072l-I 224

796
'195

{II2t-
432

24 8L2
1.3 465
II ]47

14 928
7 292
7 536

5 37r
8I

5 290

3 590
49

3 54r

r 781
32I 749

rl. 338't 243
4 095

8r03
5l4r
I 962

PORTUGAL
ZUSAIT'MEN
DEUTSCHE
AUSLAENDER

399
83

3r6

305
66

219

94
t't
77

36
I5
20

84
?3
l1

RT'I.IAENIEN
zUSAl,lI.tEN
DEUTSCHE
AUSLAENDER

560
358
302

373
203
r.7 0

28'l
155
r32

r86
24

t 62

592
355
2 3't

338
200
I38

254
r55

99

32
3

29

I8
I-

l9

59
II
48

33

33

SCHHEDEN
ZUSAl,ll.lEN
DEUTSCHE
AUSLAENDER

207
34

r7l
I r.9

22
97

88
t2
?6

I57
32

I25
87
r.9
68

'10
I3
5',t

50

48

scHt{Er z
ZUSAIT}IEN
DEUTSCHE
AUSLAENDER

629
260
369

391
164
227

238
95

L42

582
45r
231

380
230
150

302
22t
8t

53-
r9r-
138

II
56-

1) FUSSNOTE SIESE SEITE 23..2) EINSCEL. BMLIN (OST). 3) EINSCHL. OSTGEBIETE DES DEUTSCHEN REICHES

-21 -

54-
l2 5-
6l

843
230
613

9
3
6

I006
994
l2

780
980
800

I
I

/t4
t2-
56

7't
r0
67

2

23

2

2



ZUZUEGE FORTZUEGE
TNsGESAXT IMAENNLTCH IfEI BLICH INSGESAI,IT II'AENNLICH t.JEIBLICts INSGESAT4T MAENNLICH

9 IdANoERUNGEN UEBER DrE GRENZEN DEs BITNDESGEBTETES ru 3, VTERTELJAI{R 198 HERKUNF?S- BZI{. ZIELLAENDERN

9IANDERUNGSSALDO
WEIBLICH

HERKUNFTS- BZI{
Z I ELLAND

STAATSANGEH.

SOHJETUNION
zusAl,ll.tEN
DEUTSCHE
AUSLAENDER

2 9522 370
582

04
72
32

r 348r 098
250

ERWERBSTA.ETIGE 1)

I 40{
I 256

r48

I203
I 089II{I36

SPANIEN
ZUSAI.'I,IEN
DEUTSCHE
AUSLAENDER

549
284
265

375
203
r72

458
r70
298

236
I08
r28

I 55-
6

I6I-
93-
33

12 5-
62-
27-
35-

TSCHECHOSLOTdAKEI
zusAl,[.tEN
DEUTSCHE
AUSLAENDER

58r
37

544

387
t9

358

294
I8

276

308
5

303

138
l0

r08

235
2

233
TUERKEI

ZUSAI,IIiIEN
DEUTSCHE
AUSLAENDER

I {31
46

r 385

r 064
3{I 030

367
r2

355

I 5{0
54

L 4?5

I 155
4I

I TI4

r09-
r8-
9l-

l8-
r1-
7-

UNGARN
ZUSAlitllEN
DEUTSCHE
AUSLAENDER

I O4I
40

t 001

I8l
l9

L52

{88
I

480

194
5

389

9t
3

9I
553

32
52r

{66
I5

450

87
l5
'1L

850
2L

839

GROSSBRIT. U. NORDIRL.ZUSA!'lllEN 2
DEUTSCHE
AUSLAENDER I

158
316
842

I 335
180

I r56

822
r35
686

585
r71
5r5

458
I54
30{

r 014
9-I 023

550
9

64r

354
l8-

382
UEBRIGES EUROPA

ZUSAI{MEN
DEUTSCHE
AUSLAENDER

24
I2
L2

27
23

4

l9
l-

20

4
4-
8

AFR I KA
zusAr4üEN
DEUTSCHE
AUSI,AENDER

960
444
5r5

't 44
334
{r0

216
r10
r06

648
355
282

5r0
273
23?

3L2
18

234

78
17
61

23r
5I

r73
N1GERIA

zusAtr$tEN
DEUTSCHE
AUSLAENDER

SUEDAFRIKA
ZUSAM{EN
DEUTSCHE
AUSLAENDER

L29
93
36

50
30
30

5I
25
25

27
L7
IO

27
7

20

I45
9

385
23

362

200
16

r84

174
8I
93

345
25

320

'104
218
426

543
't

535

33
23
10

5{
10
54

92
?2
20

46
22
24

22
IO
L2

39
5

3{

I2
5
5

l5
3

t2

20
I5
I

79
I4
65

9r-
7-

84-

2'tt
26

r02
24
7A

9

9
5
4

6
5

2

42

3
l-
4

I,IAROKKO
ZUSAIIII.IEN
DEUTSCHE
AUSLAENDER

r30
I5

II5
9l
IO
8L

AEGYPTEN
ZUSAttltEN
DEUTSCHE
AUSLAENDER

I0{
17
67

IO
7
2

8I
26
55

28
l8
10

TTJNES I EN
ZUSNTIitEN
DEUTSCHE
AUSLAENDER

55
t't
39

47
9

38

23
1I
L2

7I
38
33

54
25
29

UEBRIGES AFRIKA
ZUSAIO'EN
DEUTSCHE
AUSLAENDER

481
252
229

3'r6
r87
r89

3{I
214
t27

AIiIERII(A
ZUSAI'[tlEN
DEUTSCHE
AUSLAENDER

BRASILIEN
ZUSAI{MEN
DEUTSCHE
AUSLAENDER

2 A26I r95r 530

r80
85
95

ARGENTINI EN
ZUSATHEN
DEUTSCHE
AUSLAENDER

8{
42
42

CHILE
ZUSAIIIMEN
DEUTSCHE
AUSLAENDER

KANADA
ZUSAMIIEN
DEUTSCHE
AUSLAENDER

258
109
r49

t67
62

r05

294
r55
r39

VENEZUELA
ZUSAx|itEN
DEUTSCHE
AUSLAENDER

35
22
13

20
t2

274
153III

67
5t
t6

935
433
502

r 506
704
802

847
478
359

4't 3
t{

459

385
59

326

40
19
2L

33
16
L7

L{0
77
63

lt3
67
46

l8
II

7

49
9

40

66
52
I4

40
7

33

r.59'l'l
82

I5
I
I

t5I
I4

26
20

6

55
5

61 4I
2l

4
20

38
l4
24

37
2L
I5

35
23
L2

4
it

't
2
5

L'I
I3

4

33
t-

34
2-

10
6
4

r40
38

r02

40I
32

I
I

89r
763
r28

64
32
32

II4
64
50

20
IO
IO

45-
88

133

20
l0
r0

56
2t
il5

l3
't
6

r35
18
57

23
I1
t2

't
3
4

6
5
I

9
6
3

39
tl
28

4
5
2-

{
4

36-
{6-
IO

FUSSNOTE SIEHE SEITE 23,

29
l8
rl.

9l
47
44

-22_

I5
IO

5

l3
IO

3

44-
3l-
t3-

59
l6
43

I

7
7

607
345
252

2

2

5
4

5
{
I

9
I
I

29
I6
l3

7
0
7

L
3-
4

I
15
23

2 153
L I82
I r7l

44
27
2l

2
lj
3



9 WANDERUNGEN UEBER DrE GRENZEN DEs BUNDESGEBTETES rM i. VTERTELJAflR 1988 NACH HERxuNprs- Bzw. ZTELLAENDERN

HERI{UNFTS- BZI,I
ZIELLAND

STAATSANGEH.

VERE1NIGTE STAATEN
ZUSAMMEN I
DEUTSCHE
AUSLAENDER 1

I{ANDERUNGSSALDO
WEI BL ICH

5)2
285
34'1

UEBRIGES AI.{ERIXA
Z U SAII.TI,I EN
DEUTSCHE
AUSLAENDER

309
191
II6

198
r33

55

tlt
50
5l

208
t4'1

5L
98
{6

54
49
15

AS I LJN

Z USAIlI'lEN
DEUTSCHE
AUSLAENDER

500
109
39r

r 025
42'l
598

599
330
269

301
28-

33s

2'7 4
1'l

257
45-
'18

54
l5
19

4'1
II
35

1t2
651

44
85

ERHERBSTAETIGE 1 )

IO
121

2 '74
35
38

t24
15

108

51 52
2).
3135

r.7 0

138
5

132

4l
3

38

64
t2

75
9

56

62

4
5-
9

23
.1.

268
98

r70

28
t2
15

t2
5
1

20

101
46
55

944
56

888

39
9-

48

23

19

85
I

84

42I
4l

9
2-

1T

INDIEN
ZUSAT4I,,EN
DEUTSCHE
AUSLAENDER

I5
2

I3

32
1

ll7
32
85

89
20
59

INMNESIEN
zusAl'nirEN
DEUTSCTIE
AUSLAENDER

35
4

l9

25
5

7l

55

55

33l
30

105

IRAN

38
21
t7

26
I6
10

3-
1-
2-

z u sA.l.tir EN
DEUTSCHE
At]SLAENDER

I SRAEL
ZUSAMI'1EN
DEUTSCHE
AUSLAENDER

L00
26
'14

,o
t2
l1

38
1.1
27

20
l4

6

94
I

86

72
5

55

I9
L

18

JAPAN
ZUSAflüEN
DEUTSCHE
AUSLAENDER

398
56

342

334
44

290

265
46

2L9

229
39

r90

r33
10

123

1I
19
8-

r57
I

149

155
I

14-)

52
20
32

36
't

29

1l
3I

2
3

134
53
8I

80
56
24

100

28
5

23

KOREA, REPUBLIIi
ZUSAI,TMEN
DEUTSCTIE
AUSLAENDER

53
6

51

50
13
31

39
l0
29

24
4-

2h

34
3

3L

520
206
314

389
11

352

173
I5

r58

224
r5l

61

144
107

3'l

34-
5r-

t5-
32-
t5

r8-
29-

ls7
138

49

124
91.
33

63
41
r6

54-
26

r6-
t2

L2-
26-
14

2'l
I5
L2

r4
l0

4

l. 333

608

I 695
8'tr 608

I 3r5
r.3 3

380
46-

426

t2
3
9

25
4

29

35I
34

562

5t0

SYRIEN
Z USAT.{T'EN
DEUTSCHE
AUSLAENDER

AUSTRALI EN
zusAlßEN
DEUTSCHE
AUSLAENDER

159
84

58
5

5l
52

41

5I
21
30

23
4

l9
UEBRIGES ASIEN

ZUSA].II1EN
DEUTSCHE
AUSLAENDER

I 2I5
3II
905

909
243
565

554
259
395

AUSTR,U.OZEAN
zUSAtlllEN
DEUTSCHE
AUSLAENDM

r90
r02

88

I8
2

I6
I
3

30
6

23

128
75

108
63
45

I5
I
8

NEUSEELAND
Z USAI.'IMEN
DEUTSCHE
AUSLAENDER

24II
r3

UEBRIGES AUSTRALIEN
ZUSA}..IMEN
DEUTSCHL
AUSLAENDER

AUSSEREUROP. LAENDER
ZUSAT.ßEN 5
DEUTSCHE 2
AUSLAENDER 4

r. 7rl
679t 014

UNBEI{ANNTES AUSLAND
Z USATiIHEN
DEUTSC}tE
AUSLAENDER

)U
42
I

41.
34

1

VON,/NACH SEE
Z USAüHUN
DEUTSCHE
AUSLAENDER

20
2

t7

209

l8l

INSGESA.IlT
INSGESAMl'
DEUTSCHE
AUSLAENDER

55 I
24 I
41 7

L9
31
82

28 029
5 011

22 018

EG-LAENDER
z usAl'lt{EN
DEUTSCHE
AUSLAENOER

r5 9042 057
13 84?

tr 259r 380
9 A't9

545
6'17
958

OECD-LAENDEN (EUNOPA)
zusAttMEN 21 418
DEUTSCITE 2 701
AUSLAENDER 18 7I7

l5
t-

I3

35't
925
432

049
408
54r

31 421t8 rI5t9 't 12

4 557
0 r85
4 3'7 1

132't 0
'1929
5311

r58
305
853

3 t27
8542 2'13

5 619
),02-

6'121

5 I01
75

s 026

r5tti
l'1'7 -

1695

r88

4r6

7 '151
343-I 095

5 873
4

5 859

r880
34'7 -

2221

5-

l-

l-
t-2-

r3
5
I

6
6

t0
10

l9
05

39
21
t6

A

2
4
I
2

'1

1

19
06
l.l

285
r59
126

65s
044
62L

191
194
191

30
15
15

5

6

II
19
8-

28

r8 980
3 603t5 371

55 43 531 22 326 13 789 r0 330 29 748 11 9

r3
3

IO

4

3

5

5

4'7 7
212
205

1) DIE ANGABEN BEZIEHEN SICH AUF DAS BT]NDESGEBIET OHNE RHEII.IIAND-PFALZ, DAS NUR IN DER SUI{ME INSGESAMT E.ITHAI,-

ZUZUEGE FORTZUEGE
INSGESA.i,,T INSGESAT4T INSGESAI,IT MAENNLICHMAENNLICH WEIBLICH MAENNLICH WEI BLICTi

-23-

| 524
?5'l
a6't

| 299
408
891

3-
4-

7I
I4
51

50

97

4
A

9I
t

48

4
I
3



Land

Schleswrg-Holste rn

Hilburg

Nredersachsen . ,....

+ 0,3

BevöIke r ung
an

30.9.1988

1 000

1 235,1m

i

1 233,O
1 326 ,4
2 559,3

0,4
0,1

0,3

4,7

+ 1,9
+ 1,8
+ 3r7

+

+

+

+

+

+ 13.7

+ 2,2
+ I,4
+ 3,5

+ 1,8
+ 1.1
+ 1.4

+

+

+ 1,1

327
562

+

+
+
+

+

+

+

m

i

0,5
0.1
0.6

+

+

+

+

+

+I

+

+

+

+

++

+

+

+

m

t

+

+

+m

i

+

+
+

+

+
+

+

+

+

+
+

+
+

+i

+

+

+

+

+

+

+
,0
,6
,6

+

I

148.O
441 t3

I 595,3

o,2
0,6
0,8

2,9
2,6
5,5

2,3
2,9

150.1
849.2

r 500,0

2,8

4,7

+

+

+

+

+

+

+

+

0,1
0,7

+

+

+

+

+

m

i

+

+

+

+

+I

462,s
106.'t
169.2

1.3
0,6
0,5

4,1
4,0
8,2

5,4
3,4
8,8

+ I i6
+ 0,9
+ 1 ,2

3 467,9
3 710,r
't 1'18,0

0.6
0,4
1.0

Brenen . .....

No rdrhe in-t{e stfalen

Hessen

Rhe in Iand-Pfa 1z

Baden-wü rttenbe r9

Bayern

saarland

Berlin (west)

2 675,6
2 465.7
5 541.2

+ 8,0
+ 7,9
+ 15,9

+ 8,7
+ 1.6
+ 15,4

2 684,3
2 873,3
5 557,5

I 055,9
8 733.8

16 't89.',t

312,A
341 ,6
560,4

1 753,8
I 885,3
3 540,1

956.6
1 089.5
2 046.1

0,r

+ 3,9

o,7

+

+

+

+

+

+

+ 96.6
+ 7812
+ 114.8

23 ,1
23 ,2
46 ,3

27.0
23,6
50,'t

8 083, 0

I 75't ,5
't6 840.4

3,4

3,0

't ,2

5,9

313.4
34'1 ,'l
651.0

759.7
890, 3

650,0

555.1
853.2
408.3

5 307,I
5 715,9

r1 023,0

505,5
547,7

I 053.4

29 625.3
31 961 t5
61 592r8

+ 0,4

3,'t
1,0

5,9
3,9
9,9

3,4
2,1
2,1

+

+

+

m

4 537.1
4 836,9
9 374.0

4,6
3.0
1,6

+ t3.5
+ 13,3
+ 26.8

+ 18,1
+ t6,3
+ 34t4

4,0
3,4

5 2AA,2
5 'to1 ,4

l0 989,5

15.1
13,5
28 ,1

+ 18,8
+ 't4,5
+ 33,4

+ 3,6
+ 2,5
+ 3,0

505,4
547,7

r 053.1

0,0
0,1
0,1

0,3
0.'l
0,4

0,3
0,0
0,3

6,9

12,1

963,4
1 094,8
2 O58,2

29 52a.1
31 889,3
5'l ,l I 8,0

14,9
0,5

15,4

ve rände r ung e n

Überschuß der

I 000

Bev öIke rung
am

30.6.r988
zu- (+) bzw
lbnahme (-)
insg esamt

zu- (+)
bzw. Fort-
züge (-)

ceborenen (+)
bzw. Gestor-

benen ( - )

-24-

Bundesg ebi et + 81 .7
+ 77,7
+ 159,4

3,3

'10 BevöIkerungsbilanz aler Länder für das 3. vierteljahr 1988
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1 1 Bevölkerung in Bundesgeblet
1 000

st rc htag
bz w.

zeitraum
We ibIlch

St 1ch tag sbevö1ke rung

I 988

Durchschnittliche Bevijlkerung

6'r 809,4
62 101 ,4
61 991,5
61 644,6
61 442,0
6t 352,7
51 321 ,'l
61 439,3
61 651 ,9
61 1 12,'l
61 546,1
61 306,7
61 049,3
51 020,5
61 140,5
61 142,8
51 093,5
61 183,8
61 238 ,1
61 315,8
61 418,0
6t 592,8

29 533,3
29 113,8
29 604 t5
29 341,s
29 262t8
29 2',l5 ,5
29 2',t4,7
29 311 t1
29 481,0

29 421,9
29 305,8
29 179,7
29 190,0
29 285t4
29 292,8
29 335,0
29 381,7
29 419.4
29 461,5
29 528,7
29 625,3

32 276,1
32 387,6
32 387 t0
32 263tl
32 179 t2
32 136,2
32 107 t4
32 122,3
32 175,9
32 189,8
32 1 18,2
32 000,9
31 859,5
31 830,5
31 855,1
3r 850,0
3r 758,5
31 196,2
31 818,?
31 849,1
3t 889,3
31 967,s

61 302,2
61 571,8
51 9'15,9
62 0s4 ,1
61 A29 ,4
6r 531,0
6l 400,5
61 326,5
51 358,8
61 565,3
61 642,0
6t 63't,6
61 423,1
51 175,1
51 024,1
51 056, r

61 0'71 ,O

29 254,6
29 467,9
29 645,3
29 668,7
29 499 ,4
29 315,'7
29 243,3
29 210,4
29 252 t9
29 41',l ,1
29 501,3
29 441,9
29 364,1
29 240,'l
29 141 ,1
29 232,8
29 122,9

32 037,6
32 2O3,9
32 329 t't
32 385,4
32 330,0
32 215,3
32 15'l ,2
32 1 16,1
t2 106,0
32 149,2
32 180,7
12 155,7
32 058,4
31 934 ,4
31 842,9
31 833,2
31 754,1

Werblich

1950
195r
1 952
1953
1954
1955
1956
1 957
1958
1959
1960
1961

1962
r963
1 964
r965
1 956
196't
1958
r 969
r 970
1971

31.12
31.12
11 .12
31.12
31 .12
31 .12
31.12
31 ,12
31 .12
31.12
31.12
31.12
31 .12
31 .12
31 .12
31,12
31 .12
31.12
31 .12
31 .12
31 .12
31 .12

50 336,1
50 '7 26 ,0
51 05',] ,9
51 539,5
52 126,8
52 69e t3
s3 318,8
53 993,8
54 506,0
55 123,4
55 784,8
56 589,1
5'1 241 ,2
51 864,5
58 587,5
59 296,6
59 '192,9

59 948,5
50 453,0
61 194,6
51 001,2
51 502,5

23 405,1
23 589,9
23 746,5
24 045,0
24 290t0
24 593 t6
24 906,2
25 236,8
25 533,3
25 793,3
26 173,3
26 631,8
2'7 028,2
21 351 ,6
21 '164,7

28 171 ,O
28 399,6
2A 418,5
28 '1 15 ,2
29 180,0
29 011,6
29 367,4

26 931,O
21 136t1
2'7 305 t2
2'7 594,'l
27 436,7
2A 104,7
28 A12,6
28 157 t1
29 072t1
29 330 ,1
29 611,5
29 951 t4
30 219,0
30 5r2,9
30 822 t1
31 125,5
31 393,3
31 530,0
31 746,8
32 014,6
31 929,5
32 135,1

19'12

197 3

197 4

1915
19'76

19'77

1978
'19'19

1980
1981

1 942
1983
1 984
1 985
I986
1 981

31,12.
31 .12.
31 .12,
31 .12 .

31 .12.
31.12.
31.12.
31 .12.
31.12.
31.12.
3',t.12.
31.12.
31.12.
31.12.
31.12.
31. 3.
30. 6.
30. 9.
31 .12 .
31. 3.
30. 6.

49 989,3
50 52'1 ,9
50 858,7
51 350,0
51 879,8
52 381,8
53 008,0
s3 656,3
54 292 ,1
54 876,0
55 433,l
56 174,8
56 937,8
51 587 t4
58 266 t3
59 0t 1,7
59 63't,5
59 872,8
50 184,1
60 848,3
60 650,6

23 216,2
23 491 ,0
23 652,8
23 896 t8
24 161,6
24 424,1
24 152,4
25 0't3 ,9
25 382,
25 6'10,

25 173,1
27 031,0
2't 206 tO
21 453,2
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3'1 270 ,1
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28 866,719701)

Insgesaml MännI 1ch
St rchtag

bzv .
Zeltraum

Insgesamt Männ1 rch
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12 Bevölkerung in den Länalern
'12. 1 StichtagsbevöIkerung
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schLeswig-
HoIs te rn ttilburg

t2 Bevölkerung in den Ländern
1 2.2 Durchschnittliche BevöIkerung
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Bevölkerung
Fachserie 1:

4.2 : Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte
4.2.1: Struktur der Arbeitnehmer
Vierteliährlich erscheinen in dieser Reihe Ergebnisse überdie sozialversiche-
rungspflichtig beschäftigten Arbeitnehmer (einschl. Ausländer) in tiefer wirt_
schaftlicher und regionaler Gliederung (bis zur Ebene der Rsgierungsbezirke).

und Erwerbstätigkeit
Reihe l: Gebiet und Bevölkerung
Die vierteljährlichen Berichte (2.T. mit langen Reihen) enthalten aktuelle
Angaben über die Ehesch ließu ngen. Geborenen und Gestorbenen. Ferner werden
die Wanderungen der Deutschen und Ausländer zwischen den Bundesländern
und über die Grenzen des Bundesgebietes sowie fortgeschriebene Einwohner-
zahlen (Bevölkerungsbilanz) nach Bundesländern dargestellt.
lm jährlichenBericht(z.T.mitlangenReihenundkreisweiserGliederung) wer-
den detaillierte Ergebnisse über die Bevölkerungsentwicklung veröffentlicht.
Nachgewiesen sind u. a. Grund- und Verhältniszahlen über Eheschließungen und
Ehelösungen, Geburten, Gestorbene und Wanderungen. Dabei wird nach einer
Vielzahl von Merkmalen, wie Geschlecht, Alter, Familienstand und Staatsange-
hörigkeit differenziert. Ehelösungen werden nach Art des Urteils, nach Schei-
dungsgründen, Ehedauer, Kinderzahl und Religionszugehörigkeit der Ehegatten
aufgeschlüsselt. Die Gesamtwanderung ist nach Wanderungen über die Grenzen
des Bundesgebietes und nach der Binnenwanderung untergliedert. Außerdem
werden Modellrechnungen der Bevölkerung gebracht. Zu Vergleichszwecken
enthält der Bericht bevölkerungsstatistische Zahlen für das Ausland. Nachge-
wiesen sind u.a. Grund- und Verhältniszahlen über Eheschließungen, Ehelösun-
gen, Geborene und Gestorbene. Darüber hinaus ist auch die Entwicklung der
Bevölkerung sowie ihre Zusammensetzung nach Alter und Familienstand darge-
stellt.

1.S: Sonderbeiträge (unreset m ä ßise Fotge)
Als 1.S.2 lisgt die Allgemeine Sterbetafel 1972 für die Bundssrepublik
Deutschland mit ausführlichen Erläuterungen der Berechnungsmethode und
der Ergebnisse vor.

Reihe 2: Ausländer
Die Ausländer im Bundesgebiet werden jährlich nach Staatsangehörigkeit,
Alter, Familienstand, Geschlecht und Aufenthaltsdauer nachgewiesen. Regional
wird nach Bundesländern und z.T. nach kreisfreien Städten und Landkreisen
differenziert.

Reihe 3: Haushalte und Familien
ln jährlicher Folge bringt diese Reihe eine Fülle von Angaben aus dem Mikro-
zensus über Haushalte und Familien. Sie vermitteln - z. T. in länderweiser Gliede-
rung - wichtige Strukturzahlen über Größe und Zusammensetzung der Familien
sowie über die soziale und wirtschaftliche Situation der Haushalte.

Reihe 4: Erwerbstätigkeit
4. t : Struktur der Erwerbsbevölkerung
4.1.1 : Stand und Entwicklung der Erwerbstätigkeit
Diese Jahresreihe enthält Ergebnisse des Mikrozensus und informiert üb6r
nahezu alle wictltigen Aspekte des Eruerbslebens. Die Erwerbstätigen, Erwerbs-
personen und Erwerbslosen werden u.a. in Bezug zur Bevölkerung g€setzt und
nach persönlichen und wirtschaftsfachlichen Merkmalen aufgegliedeit. Regional
wird z.T. nach Regierungsbezirken untergliedert. lnternatlonale übersichten
informieren über die Bevölkerung des Auslandes nach der Erwerbstätigkeit,
Erwerbspersonen nach d6r Stellung im Beruf, Wirtschaftsabteilungen und-nach
Altersgruppen sowie altersspezif ische Erwerbsquoten.

Zusätzlich erscheint jährlich ein Bericht mit ausführlichen Ergebnissen -jeweils mit dem Stichtag 30. Juni. - zur Struktur dieser Personengruppe. Hierzu
zählen insbesondere demographische und erwerbsstatistische Merkmale wie
berufliche Tätigkeit, beruflicher Ausbildungsabschluß und Stellung im Beruf.

4.2.2: Entgelte und Beschäftigungsdauer der Arbeitnehmer
ln i ä h r I i c h e r Folge werden in dieser Feihe Ergebn isse der sozialversicherungs-
pflichtig beschäftigten Arbeitnehmer nach dem Bruttoarbeitsentgelt, der
Beschäftigungsdauer und weiteren sozialen Merkmalen, wie z.B. Alter. Ge-
schlecht, Ausbildung, Wirtschaftszweig und Beruf dargestellt.

4.3: Erwerbstätigkeit und Arbeitsmarkt
ln dieser Reihe werden monatlich die wichtigsten kurzfristigen Daten über
Erwerbstätigkeit und Arbeitsmarkt dargestellt, wie z.B. die Anzahlder Erwerbstä-
tigen, die der Beschäftigten in ausgewählten Wirtschaftszweigen sowie der
Arbeitslosen und offenen Stellen.

Ergebnisse von Einzelveröffentlichungen
Die Ergebnisse der Bundestagswahlen sowie der Wahl der Abgoordneten des
Europäischen Parlaments erscheinen in folg€nd6r Gliederung:

Wahlen zum Deutschen Bundestag
Heft 1: Ergebnisse und Vergleichszahlen früherer Bundestags-, Europa- und
Landtagswahlen sowie Strukturdaten für die Bundestagswahlkreise; Heft 2: Vor-
läufige Ergebnisse nach Wahlkreisen; Heft 3: Endgültige Ergebnisse nach Wahl-
kreisen; Heft 4: Wahlbeteiligung und Stimmabgabe der Männer und Frauen nach
dem Alter; Heft 5: Textliche Auswertung der Wahlergebnisse; Sonderheft: Die
Wahlbewerber für die Wahl zum . . . Doutschen Bundestag.

Wahl der Abgeordneten des Europäischen Parlaments aus
der Bundesrepublik Deutschland
Heft 1: Ergebnisse und Vergleichszahlen früherer Europa-, Bundestags- und
Landtagswahlen sowie Strukturdaten für die kreis{reien Städte und Landkreise;
Heft 2: Vorläufige Ergebnisse nach kreisfreien Städten und Landkreisen; Heft 3:
Endgültige Ergebnisse nach kreisfreien Städten und Landkreisen; Heft 4: Wahl-
beteiligung und Stimmabgabe der Männer und Frauen nach dem Alter; Heft 5:
Textliche Auswertung der Wahlergebnisse; Sonderheft: Die Wahlbewerber für
die Wahl zum Europäischen Parlament aus der Bundesrepublik Deutschland.

4.1.2: Beruf, Ausbildung und Arbeitsbedingungen der Erwerbs-
tätigen
Diese Reihe erscheint in zweiiährlicher Folge und weist Ergebnisse vorwie-
gend aus dem variablen Teil des Mikrozensus nach. U. a. werden Ergebn isse über
den Bildungs- und Ausbildungsabschluß der Bevölkerung, über diä Zusammen-
hänge zwischen EMerbstätigkeit und Ausbildung bzw. zwischen Beruf und Aus-
bildung sowie über Arbeitsbedingungen und pendler gebracht. Teilweise werden
diese Angaben auch für Gebietseinheiten des Bundesiaumordnungsprogramms
nachgewiesen.

Volkszählung vom 25. Mai t987
Die Ergebnisse der Volks- und Berufszählung vom 25. Mai 1987 werden in
mehreren thematisch gegliederten Heften veröffentlicht. Eine Titelliste st6ht
auf Anforderung zur Verfügung.

Systematiken
Systematik der Wirtschaftszweige mit Erläuterungen, Ausgabe 1979.
Amtliche Schlüsselnummern und Bovölkerungsdaten der Gemeinden und Ver-
waltungsbezirke in der Bundesrepublik Deutschland.
Staatsangehörigkeits- und Gebietsschlüssel - Alphabetisch6s und systemati-
sches V6rzeichnis -.
Klassifizi6rung der Berufe (Systematisches und alphabetisches Verzeichnis der
Berufsbenenn u ngen ).

Verzeichnis der Religionsbonennungen.

STATISTISCHES BUNDESAMT
GUSTAV.STRESEMANN-RING 1 1

6200 WIESBADEN 1
W

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
METZLER-POESCHEL, Verlagsauslieferung Hermann Leins.
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